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Hochkrumme Schienen.
Ein Vorschlag zur Verbesserung des Eisenbahn-Oberbaus 

von Ingenieur B. Stacke.
Mit fünf Abbildungen.

Bei der betriebssicheren Unterhaltung des 
Eisenbahnoberbaues finden Verwerfungen der 
Geleise stets besondere Beachtung. Nach der 
Seite verworfene Schienen werden, sofern die 
entstandene Spurerweiterung erheblich ist, ent­
fernt und durch gerade Schienen ersetzt (Abb. 744, 
S. 818), hochkrumme — also nicht mehr 
richtgerade — Schienen werden nachgerichtet. 
Im Gegensatz zu den seitlich ausgewichenen 
Schienen sind hochkrumme für den Betrieb 
mehr lästig als gefährlich; das Geraderichten 
wird in solchen Fällen häufig den das Geleise be­
fahrenden Zügen überlassen, nachdem die tief­
gefahrenen Stellen hoch und fest, die „Schweins­
rücken“ dagegen nur locker gestopft sind (vgl. 
Abb. 745, S. 818).

Die Funktion der Schiene besteht in der un-' 
mittelbaren Stützung und Führung der Fahr­

zeugräder. Ein Verwerfen des Geleises bedeutet 
mithin eine mehr oder weniger große Funktions­
störung der Schiene insofern, als ihre Beanspru- 
chungs- bezw. Lenkfähigkeit vermindert ist. Die 
Ursache des Verwerfens kann sowohl in Ein­
flüssen des Betriebs als in Mängeln der Schienen­
lagerung liegen. Auf die Schiene wirken bekannt­
lich nicht allein die senkrecht gerichteten Druck­
lasten der Fahrzeuge ein, sondern — außer zahl­
reichen Erschütterungen — noch horizontale 
Schubkräfte als Wirkungen der Bewegung. Die 
genaue rechnerische Ermittlung der Schienen­
beanspruchung stößt infolgedessen auf große 
Schwierigkeiten; für die Praxis genügt es meist, 
auf Grund der senkrechten Lasten Annäherungs­
werte festzulegen und diese im Hinblick auf die 
Bewegungswirkungen um ein Mehrfaches zu er­
höhen. Hierbei sind die senkrechten Lasten als 
ruhende angenommen. Den weiteren Erörterun­
gen über die hochkrumme Schiene soll die gleiche 
Annahme und das in Deutschland gebräuchliche 
Querschwellensystem zugrunde liegen.
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Abb. 745-

Die auf Querschwellen verlegte Schiene ist 
in statischer Hinsicht als ein kontinuierlicher 
Tragbalken anzusehen, der auf elastischen Stüt­
zen ruht. Bei der Beanspruchung der Schiene 
durch die senkrechte Last kommt es also zu einer 
vorübergehenden Durchbiegung der Schiene und 
Einsenkung der Schwellen. Ist mithin auch nur 
eine einzige Schwelle unzureichend gelagert, so 
wird die Einsenkung eine dauernde und die über 
der eingesackten Schwelle befindliche Schiene 
mehr oder weniger hochkrumm; das heißt sta­
tisch, der über verschiedene Stützen führende 
Tragbalken ist an einer Stütze eingedrückt.

Um von der Schienenunterschwellung unab­
hängiger zu sein, machte sich schon in frühen 
Jahren des Eisenbahnbaues das Bestreben gel­
tend, möglichst breitfüßige und steife Schienen­
profile zu walzen. Ein besonders kennzeichnen­
des Beispiel hierfür ist die Hartwichschiene der 
Rheinischen Eisenbahn (1861), deren Höhe zwi­
schen 207 bis 287 mm schwankte (Abb. 746). Die 
Versuche mit dieser ungewöhnlich hohen Schiene 
ließen erkennen, daß der Schienenfuß im Verhält­
nis zur Schienenhöhe zu schmal war und den 
Druck nicht genügend übernahm (Organ f. d. F. 
d. E., 1867), die Absicht, durch erhebliche Er­
höhung des Tragvermögens und der Steifigkeit 
ganz ohne Unterschwellung auszukommen, ließ 
sich nicht durchführen. Auch bei den übrigen, 
überaus zahlreichen Versuchen — es sei beispiels­
weise an die Sattel- und Brückschienen erinnert — 
hat es sich im allgemeinen darum gehandelt, ein 
Querprofil zu erlangen, das ein großes Wider­
standsmoment, eine große Steifigkeit und Auf­
lagerung bei einfachster Konstruktion aufwies.

Mit der Formgebung des Längsprofils da­
gegen hatte man sich nur im Anfang des Bahn­
baues beschäftigt, als man auf kurze , gußeiserne 
Schienen angewiesen war. Um hier die Trag­

fähigkeit zu erhöhen, wurde das Querprofil in der 
Schienenmitte höher gemacht als an den Enden. 
So entstanden die bekannte, längere Zeit be­
nutzte Fischbauchschiene mit gerader Lauffläche 
im Längsprofil und die Merthyr - Tydfil - 
schiene der Plymouthwerke in Wales (1799) 
mit längsgewölbter Lauffläche und dem gleichen 
unteren Fischbauch (vgl. Abb. 747).

Die letztgenannte Schiene war etwa 1 m lang 
und von Stoß zu Stoß freiliegend auf Steinen ge­
lagert. Durch die etwa 15 mm betragende obere 
Wölbung der Schienenoberkante im Längsprofil 
hatte das Geleise dieser dem Vorortverkehr die­
nenden Pferdebahn eine regelmäßig wiederkeh­
rende Hochkrümmung und in Vertiefung liegen­
de Schienenstöße. Ein Bericht über die Bewäh­
rung der Schiene ist nicht zu finden; eisenbahn­
geschichtlich ist die Merthyr - Tydfilbahn da­
durch bekannt, daß auf ihren Schienen der erste 
Dampfwagen fuhr (1. Februar 1804, Trevi­
thicks Modell). Die Anordnung der zahlreichen 
Schienenstöße in Verbindung mit den kurz ge­
drungenen Schienenwölbungen berechtigt zur 
Annahme, daß das Geleise sehr holperig war, eine 
notwendige Folge der sehr kurzen Schienen und 
der verhältnismäßig starken Hochkrümmungen.

Abb. 746.

a b c
a—b Hartwichschienenprofile (1861). 

c Die heutige Schiene zum Vergleich.
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Nach diesem ge­
schichtlichen Rückblick 
soll nun in den wei­
teren Ausführungen die 
Frage untersucht wer­
den, ob sich das mo­
derne, langschienige Ge­
leise durch Anwendung 
von im Längsprofil ganz 
leicht gewellten Schie­
nen zu einem künstlich 
hochkrummen Geleise 
ausarbeiten läßt, das 
geeignet ist, den Druck zuverlässiger als bis­
her auf die Unterlage zu verteilen, und in bezug 
auf Sicherheit und Annehmlichkeit im Betrieb 
mehr bietet als das richtgerade Geleise.

Zunächst muß vorausgeschickt werden, daß 
die im Walzwerk vorzunehmende Formgebung 
des Längsprofils besonders auf guten und lang­
samen Verlauf der einzelnen ganz geringen Er­
höhungen ineinander und noch darauf gerichtet 
sein müßte, daß die Schienenenden stets gerade 
verlaufen. Um den Vorschlag zu veranschau­
lichen, habe die 12 m-Schiene in der Mitte eine 
Erhöhung von 20—30 mm, die nach dem ersten 
Meter beginnen und vor dem letzten endigen 
würde (vgl. Abb. 748).

Die Folge dieser Formgebung wäre in stati­
scher Hinsicht die, daß aus dem bisherigen kon­
tinuierlichen Balken der genau geraden Schienen 
ein System kontinuierlicher Bogen entstände, die 
an den Enden und zwischen diesen durch Schwel­
len gestützt bei Belastung einen Horizontal­
schub auf die angrenzenden Bogen ausüben und 
der Durchbiegung mehr entgegenwirken als ent­
sprechende gerade Schienen.

Die Wirkungsweise wäre eine ähnliche wie 
die bei Tragbalken über großen Öffnungen, wel­
che man — namentlich in der älteren Bauzeit — 
zur Erhöhung der Steifigkeit und Tragkraft mit 
einem geringen Stich nach oben versah oder aus 
krumm gewachsenen Balken herstellte.

Rein statisch betrachtet, ist somit wohl gegen 
das hochkrumme Längsprofil der Schiene nichts 
einzuwenden, zumal das System ein unbegrenz­
tes und bei guten Laschenverbindungen zur Auf­
nahme der Schubkräfte geeignetes sein würde. 
Es ist anzunehmen, daß das gewellte Schienen­
längsprofil sich weit steifer gegen Eindrücken 
und Zerfahren erweisen wird als das genau richt­
gerade Profil.

Besonders wichtig ist nun die Frage, wie das 
neue Geleise auf Betrieb und Unterbau einwirken

wird. Es liegt in der Natur der vorgeschlagenen 
Neuerung, daß die Form und Stärke der Hoch- 
krümmung und ihre Rückwirkung nur auf 
Grund praktischer Versuche ermittelt werden 
kann. Sodann hat gerade im Eisenbahnbau die 
Erfahrung gelehrt, daß man sich nicht allein auf 
Theorie stützen darf. So können auch nur ganz 
geringe Erhöhungen der Schienenoberkante bei 
der schnellen Fahrt des Zuges schon Stoßwirkun- 
gen ergeben, wenn der Abstand der einzelnen 
Hochpunkte zu eng oder ihr Verlauf ineinander 
zu unvermittelt gestaltet ist.

Andererseits kann bei richtigen Maßen da­
mit gerechnet werden, daß die Fahrt auf hoch- 
krummen Schienen noch ruhiger als bisher ver­
läuft, weil die Schiene das Federgestell der Wa­
gen zwingt, ein leichtes, ununterbrochenes Fe­
derspiel auszuführen, das sich dem Wagenober­
teil mitteilt. Hier wieder kann die stets wech­
selnde Gruppierung der Radsätze bei den ein­
zelnen Wagensystemen störend wirken. Es wird 
Vorkommen, daß die ersten Radachsen eines 
langen Wagens sich auf einer Erhöhung, die 
letzten zu gleicher Zeit — wenn auch nur für den 
Bruchteil einer Sekunde — sich in einer Ver­
tiefung am Stoß befinden. Hiergegen könnte 
man Bedenken haben, wenngleich bei dem ra­
schen Zustandswechsel eine wippende Wagen - 
bewegung gar nicht eintreten, vielmehr die auf- 
und niedergehende Bewegung infolge der er­
wähnten Zwangsfederung vorherrschen dürfte: 
Wie ein sich rasch drehender Kreisel jeder Nei­
gung seiner Achse einen von der Schnelligkeit 
und Schwere des Kreisels abhängigen Wider­
stand entgegensetzt, so muß der rasch auf- und 
niederschwingende Wagenoberteil ebenfalls eine 
erhöhte Stabilität erhalten, da auch hier das 
Beharrungsvermögen sich jeder Lagenverände- 
rung widersetzen wird.

Bei 60 km Zuggeschwindigkeit würde bei 
Verwendung der erwähnten 12 m-Schiene der 

Abb. 748.

Strecke mit hochkrumm gewalzten Schienen (i : 100).
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einzelne Wagen etwa 160 mal pro Minute auf- 
und niederschwingen. Da im Gegensatz hierzu 
die Schwingungshöhe ganz gering ist, wird man 
in dem hochkrummen Geleise vielleicht ein Mit­
tel haben, die auf den Wagen einwirkenden Er­
schütterungen und Schwankungen als Folge der 
Schienenverbindungen, Kurven, Weichen u. a. 
m. abzuschwächen und bei den Insassen des 
Zuges das Gefühl einer ruhigen, leicht gewiegten 
und nicht harten Fahrt hervorzurufen.

Auch der Einfluß des hochkrummen Ge­
leises auf den Unterbau kann so ohne weiteres 
nicht bestimmt erkannt werden. Es ist als sicher 
anzunehmen, daß beim bisherigen Geleise durch 
das Gleichmaß der Erschütterungen an den un­
ter sich gleich weit entfernt liegenden Schienen­
stößen rhythmische Anregungen in Form von 
Gleisschwingungen entstehen, die manchmal 
durch Mitschwingen von Fahrzeugen mit zu­
fällig gleicher Schwingungszahl eine erhebliche 
Steigerung erfahren und auf den Oberbau zer­
störend einwirken. Diese Schäden der Reso­
nanz*)  dürften sich beim hochkrummen Geleise 
eher verringern als erhöhen: Jedes Fahrzeug hat 
seine ihm eigene, von Bauart und Gewicht ab­
hängige Schwingungszahl. In den Voraussetzun­
gen zumEntstehen der Resonanz wird beim hoch­
krummen Geleise nichts geändert; daß die Wa­
gen stärker als sonst schwingen, ist hier ohne Be­
lang. Dagegen ist anzunehmen, daß die rhyth­
mische Anregung im Schienenstoß beim hoch- 
krummen Geleise geringer und somit auch die 
Gesamtwirkung der Resonanz mäßiger sein wird 
als beim geraden Geleise: Der Schienenstoß liegt 
beim geraden Geleise gleichsam offen zutage, beim 
hochkrummen dagegen in einer Vertiefung. Bei 
rascher Fahrt der Wagen äußert sich der stets 
vorhandene geringe Höhen- und Richtungsun­
terschied der Schienenenden umsomehr als Stoß, 
je offener die mit vorgenannten Mängeln ver­
sehene „Wärmelücke“ sich dem rollenden Rad 
darbietet. Läge die Wärmelücke einige Zenti­
meter höher als die Schienenmitte, so würde bei 
rascher Fahrt ganz ohne Zweifel eine unerträg­
liche Steigerung der Stoßwirkungen erfolgen. 
Beim hochkrummen Geleise ist nun der umge­
kehrte Zustand vorgeschlagen, die Lücken liegen 
tiefer als die Schienenmitten. Es ist damit zu 
rechnen, daß die Räder die Lücken gleichsam 
überfliegen, d. h. daß die Berührung zwischen 
Rad und Lücke nicht so innig und darum die 
Stoßwirkung nicht so stark sein wird als beim 
richtgeraden Geleise.

*) Nicht, wie etwa vermutet werden kann, ent­
gegen der Fahrtrichtung. Red.

Ist die Stoßwirkung in der Tat eine geringere, 
so ist zugleich eine der Hauptursachen des Schie-

*) Gegen deren Entstehen W i 1 h e 1 m O s t w a 1 d 
die Benutzung unregelmäßiger Folgen verschiedener 
Schienenlängen und Schwellenabstänäe vorgeschlagen 
hat. Red. 

nen wanderns — des VerschiebensMer Geleise in 
der Fahrtrichtung*)  — fast beseitigt. Hinzu 
käme noch, daß ein gebremster Zug auf dem 
hochkrummen Geleise schneller zum Stillstand 
kommt und dadurch die beim Bremsen und Glei­
ten des Zuges entstehenden Druckmomente in 
der Fahrtrichtung, die zum Schienenwandern 
ohne Frage beitragen, weniger lang wirken als 
bisher, während das Mehr der Druckmomente 
sich auf benachbarte Schienen verteilen würde.

Zum Schluß sei noch auf eins hingewiesen. 
Das vorgeschlagene Geleise zeigt so geringe Er­
höhungen, daß an den Fortfall der Wärmelücke 
nicht gedacht werden kann und es auch gewagt 
wäre, die hochkrumme Schiene als zum Teil 
wärmeausdehnungsfähig anzusehen und die 
Größe der Lücke einzuschränken. Ist indes mal 
ein Gleisstück zu eng verlegt, so ist das betriebs­
gefährliche Verwerfen der Schienen nach der 
Seite bei Verwendung von nach oben gekrümm­
ten Schienen nicht zu erwarten: Die Schiene 
wäre zu vergleichen mit einem eingespannten, 
etwas krummen Eisenstab, der beim Zusammen­
drücken nur nach der krummen Seite ausweicht. 
Eine dem Ausdehnungsbedürfnis des jetzigen 
Schienenmaterials sich anpassende Schienen­
krümmung, die den Fortfall der Wärmelücke 
gestatten würde, wird sich schon deshalb nicht 
ausführen lassen, weil dann der Schienenfuß an 
der höchsten Stelle eingeschnitten und unter­
schwellt werden müßte und damit der Schienen­
stoß gegen eine andere schwache Stelle einge­
tauscht würde. Günstiger gestaltet sich die 
Sache, wenn der Ausdehnungskoeffizient des 
Stahls durch Legierung ohne Beeinträchtigung 
der Güte erheblich herabgedrückt würde.

Den Gründen und Erwägungen, die für die 
Einführung bezw. Ausprobierung hochkrummer 
Geleise sprechen, scheinen größere Bedenken 
nicht gegenüber zu stehen. Nur hinsichtlich der 
Schienenabnutzung ist anzunehmen, daß neben 
der bisherigen regelmäßigen eine verstärkte un­
regelmäßige Abnutzung eintreten wird, indem 
— namentlich an Bremsstrecken — die erhabe­
nen Stellen schneller abschleifen als die vertieft 
liegenden an den Stößen. Ob darum eine frühere 
Auswechselung als bisher erforderlich sein wird, 
müßte die Erfahrung zeigen.

Was die Herstellung hochkrummer Schienen 
anbelangt, so dürften walztechnische Schwierig­
keiten besonderer Art nicht bestehen. Beim 
Warmrichten der frisch gewalzten Schiene durch 
Walzengänge wird der Schiene ohnehin eine fla­
che Wölbung nach oben gegeben, damit die 
Schiene auf dem genau ebenen Warmlager ohne 
Bildung von inneren Spannungen die richtgerade 
Gestalt annehmen kann. Um nun im Endzustand 
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eine gewellte Schiene zu erhalten, wäre nötig, 
beim Wannrichten der Schiene eine stärkere 
Wölbung als bisher zu geben und das zum Ab­
kühlen dienende Warmlager — wie beim frühe­
ren Kaltrichtverfahren — mit gewölbter Ober­
fläche herzustellen, die dem zu erzielenden Längs­
profil entsprechen müßte.

Im Walzwerk zu biegende Kurvenschienen, 
Weichenschienen u. a. m. würden in der bis­
herigen richtgeraden Form einzubauen sein.

Die Herstellung einer Probestrecke wird ver­
hältnismäßig geringe Kosten und Mühe verur­
sachen. Erweisen sich darum die theoretischen 

bedeutet bei ihrem heutigen Entwicklungsstände 
das Jubiläum des fünfundsiebzigjährigen Be­
stehens eines in Industriekreisen des In- und 
Auslandes bestbekannten Werkes eine Einzel­
erscheinung, die einen ehrenvollen Hinweis wohl 
verdient. Die Lokomotiv- und Maschinen­
fabrik J. A. Maffei feiert heuer ihr 75. Grün­
dungsjahr. Wir gedenken dabei des beschei­
denen Hammerwerkes mit Eisengießerei, das im 
Jahre 1838 Joseph Anton v. Maffei drunten in 
der Hirschau im Englischen Garten ankaufte, 
und das heute ein weitläufiges, festbegründetes 
Fabrikunternehmen mit 24 ha Grundfläche dar-

Abb. 749.

Dreherei der Dokomotiv- und Maschinenfabrik J. A. Maffei in München.

Ausführungen für und wider das hochkrumme 
Geleise bei der Beurteilung an maßgebender 
Stelle als im allgemeinen richtig, so dürfte die 
Probestrecke gewiß nicht auf sich warten lassen 
und völlige Klarheit bringen über die Vorteile 
des ,,hochkrummen Gleissystems“ hinsichtlich 
der Betriebssicherheit und Gleisunterhaltung.

[689]

J. A. Maffei.
Von Franz Xaver Ragl, München.

Mit drei Abbildungen.

Für Münchens Großindustrie, deren Zukunft 
zwar manche mit großen Hoffnungen bedenken. 

stellt. Es soll nicht unsere Aufgabe sein, sozu­
sagen historisch, den Werdegang, die Kämpfe 
des Aufschwunges des Werkes zu werten; ein 
Blick in seine arbeitsemsigen Werkräume sei in 
Kürze wiedergegeben. Decken wir ein klein 
wenig seine Muskelkraft auf. mit der es seine 
tägliche fruchtbare Arbeit vollbringt.

Die Dreherei arbeitet mit 257 Drehbänken, 
150 Fräsmaschinen, 153 Bohrmaschinen u. a. 
Die Eisengießerei ist mit zwei Kupolöfen aus­
gestattet und vollbringt eine Tagesleistung von 
20 Tonnen Gußstücken. Die .Schmiede schei­
det sich in die Hammerschmiede und die Kessel­
schmiede. Jene, mit 2800 qm Bodenfläche, 
arbeitet mit Dampfhämmern (der größte 
hat 3000 Kilogramm Schlaggewicht), Luft-
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Abb. 750.

Schleiferei in den Maffei-Werken.

Abb. 751.

Werkzeugmacherei in den Maffei-Werken zu München.
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druckliänimern und Transmissionsfederhäm - 
mern. In vier Schweißöfen werden Eisen-oder 
Stahlblöcke bis zu 30 Zentner Gewicht erhitzt. 
In der Kesselschmiede (Flächenraum 6000 Qua­
dratmeter) transportieren Laufkranen von 2oTon- 
nen Tragfähigkeit die Kessel. In der Abteilung 
Rahmenbau werden außer den Lokomotiven- 
und Tenderrahmen die Wasserkästen und Füh­
rerhäuser gebaut. Stoß-, Hobelmaschinen und 
Blechwalzen werden hier durch die Wasserkraft­
zentrale in Betrieb gesetzt. In der Lo ko motiv­
montier ung besorgen elektrische Hebeböcke 
das Einheben der Kessel, während eine elektrische 
Schiebebühne die Kessel und Rahmen mit Zylin­
dern zu den Montiergeleisen, und von hier die 
fertigen Lokomotiven zu den Probegeleisen 
bringt. Bindeglieder in dem weitverzweigten 
Fabrikationsorganismus sind noch die W aggo n- 
bauhalle, die Werkzeugmaschinenhalle 
und die Dampfmaschinenwerkstätte.

Die P r o d u k t i o n der Firma J. A. M a f f e i er­
streckt sich bei aller sonstigen Leistungsfähig­
keit doch wohl hauptsächlich auf den Bau von 
Lokomotiven. Zählen auch Bayern und die 
übrigen Bundesstaaten Deutschlands in der 
Hauptsache zu den Auftraggebern, so kommt 
andererseits das Ausland im weitesten Sinne als 
Abnehmer in Betracht. Maffeische Lokomotiven 
laufen in Ägypten, Ostafrika, Japan usf. Die 
erste Lokomotive Maffeis „Der Münchner“ lief 
1841 auf der damaligen Privateisenbahn Mün­
chen-Augsburg. 1850 ging die Firma in den 
seinerzeit viel besprochenen Lokomotivwett- 
fahrten auf der Semmeringbahn, der ersten 
Alpenbahn, mit der leistungsfähigsten Gebirgs­
lokomotive als Siegerin hervor. Seit diesen 
50 Jähren hat der Lokomotivenbau gar weit aus­
gegriffen. Schnellzugs-, Güterzugs-, Tender- und 
Vierzylinder - Doppel-Verbund-Malletmaschinen, 
sowie Motorwagen, Schmalspur- und elektrische 
Lokomotiven, diese alle sendet Maffei in mög­
lichster Vollkommenheit in die Welt.

Selbst für die Fluß- und Binnenseeschiffahrt 
unseres Heimatlandes Bayern hat sich Maffei 
verdient gemacht. An die 50 Dampfschiffe fah­
ren auf bayerischen Seen und Flüssen. Das 
Modell des 1851 für die Würmseedampfschiff­
fahrt erbauten Dampfers „Maximilian“ wird im 
Deutschen Museum aufbewahrt.

Die Firma ist auch darauf bedacht, gemäß 
unserer technisch überaus regsamen Zeit, ihrer 
Produktion stets Neuland zu erobern. In den 
neunziger J ahren trat sie mit dem Bau stationä­
rer Dampfmaschinen und Dampfkessel für den 
Betrieb elektrischer Zentralen hervor. Neben 
der Herstellung von Dampfstraßenwalzen, 
Dampfturbinen wurde die Fabrikation von 
Werkzeugmaschinen mehr und mehr ausgebaut. 
Eine Spezialität Maffeis seit einigen Jahren wurde 
Bau und Einrichtung von mechanischen Tennen­

Keimgut-Wenderanlagen, die den Brauereien die 
Arbeit auf den Grünmalztennen erleichtern.

Rückschauend auf die Gesamtentwicklung 
des Fabrikunternehmens J. A. Maffei, darf man 
drei Entwicklungsmomente als entschei­
dend für sein Aufblühen bezeichnen. Gründung 
als Eisenwerk 1838, Einführung des Lokomoti­
venbaues 1840/41 und Übernahme des Fabrik­
besitzes durch Richard Hugo v. Maffei im Jahre 
1870, der Ausgangspunkt der heutigen Größe. 
Daß sie diese gegenüber der neuzeitlichen schar­
fen Konkurrenz vollauf zu wahren vermag, ist 
das untrüglichste Kennzeichen der Leistungs­
fähigkeit der Münchner Lokomotiv- und 
Maschinenfabrik J. A. Maffei. [I02g]

Über die elektrische Behandlung der Abgase 
von Zementfabriken zum Niederschlagen des

Staubes.

Mit zwei Abbildungen.

Der schon lange währende Streit zwischen 
der Industrie, die in vielen Fällen gar nicht im­
stande ist, ohne Entwicklung von Rauch, Ab­
gasen und Staub zu arbeiten, und der Land- 
und Forstwirtschaft, die sehr geschädigt wird, 
wenn die genannten industriellen Abfallprodukte 
in größeren Mengen ’n die Luft entweichen, 
hatte seit einiger Zeit besonders im südlichen 
Kalifornien sehr heftige Formen angenommen, 
wo durch die sehr viel Staub enthaltenden Ab­
gase zweier Zementfabriken den benachbarten 
Orangen- und Zitronenplantagen sehr großer 
Schaden zugefügt wurde. Der Zementstaub 
mußte auf die Dauer die Obstkulturen in 
weitem Umkreise vernichten — die Abgas­
schlote eines einzigen großen Drehrohrofens 
werfen in 24 Stunden mehrere Tonnen Staub 
aus — und andererseits war die Existenz der 
Zementindustrie in dieser Gegend mehr als 
zweifelhaft, wenn man ihr, wie es versucht 
wurde, das Entweichenlassen von Staub aus 
ihren Schloten gesetzlich verbot.

Nachdem zahlreiche Versuche, den Staub aus 
den Abgasen mit Hilfe mechanischer Mittel 
niederzuschlagen, mißlungen waren, ging man vor 
einiger Zeit dazu über, das von Professor Cott­
rell angegebene Verfahren zum Niederschlagen 
von Staub und fein verteilter Flüssigkeit aus 
Gasen mit Hilfe der Elektrizität zu versuchen, 
mit dem Resultat, daß, soweit sich bisher über­
sehen läßt, Zementindustrie und Obstkultur 
in Zukunft als friedliche Nachbarn in Kalifor­
nien werden wohnen können.

Die Grundlage des Cottrellschen Verfah­
rens, das sich in der amerikanischen Metall­
hüttenindustrie gut bewährt hat, ist den Pro-
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Abb. 752.

Versuchsanordnung auf dem Schornsteinkopf.

melheus-hesum bekannt*).  Wenn man hoch­
gespannten Gleichstrom sich zwischen einer 
plattenförmigen und einer nadelförmigen Elek­
trode entladen läßt, so bilden sich im Raume 
zwischen den Elektroden gasförmige Ionen mit 
der Ladung der Nadelelektrode, gleichgültig, ob 
diese positiv oder negativ ist. Diese Ionen schla­
gen sich auf den Staubteilchen nieder, laden 
diese, so daß sie von der die entgegengesetzte 
Ladung besitzenden Plattenelektrode angezogen 
werden und sich auf dieser niederschlagen. Bei 
der Anwendung des Verfahrens auf die Abgase 
der Zementfabriken schienen zuerst die die elek­
trische Leitfähigkeit ungünstig beeinflussende 
Trockenheit dieser Gase und ihrer Staub- 
partikelchen und die hohe Gastemperatur von 
etwa 4500 C Schwierigkeiten zu machen. Die 
Bedenken haben sich aber als übertrieben heraus­
gestellt, die hohe Temperatur scheint sogar die 
Gleichmäßigkeit der elektrischen Entladung zu 
begünstigen, und auch die im Vergleich zu 
Hüttenabgasen sehr große Menge der Staub­
teilchen bietet keine Schwierigkeiten. Die 
Drehrohrofenabgase der Zementfabriken lassen 
sich mit Hilfe des Cottrellschen Verfahrens in 

*) Vgl. Prometheus XXIII. Jahrg., S. 635.

technisch durchaus genügender \Veise und — 
was sehr wichtig ist — mit einem Kostenauf­
wande reinigen, der sich vom wirtschaftlichen 
Standpunkte aus rechtfertigen läßt.

Da bei der Riverside Portland Gement 
Company in Riverside in Kalifornien, welche 
als erste die Versuche mit dem Cottrellschen 
Verfahren aufnahm, Bedenken gegen eine 
Sammlung aller Abgase vor der Reinigung 
bestanden und auch die baulichen Verhältnisse 
die Errichtung einer größeren Reinigungs­
anlage zu ebener Erde nicht gestatteten, so ent­
schloß man sich, wie Walter Ch. Schmidt auf 
dem 8. Kongreß für angewandte Chemie in 
New York im vergangenen Jahre berichtete, 
oberhalb der einzelnen in Betracht kommenden 
Abzugsschlote auf dem Dache, 24 m über dem 
Erdboden, die Reinigungsanlagen zu errichten. 
Diese bestehen, wie Abb. 752 und 753 erkennen 
lassen, aus in Eisenkonstruktion hergestellten Ka­
nälen von etwa 7 m Länge und einem Querschnitt 
von 3,7 zu 4,9 m. In diese Kanäle sind die 
Elektroden in großer Anzahl und in einem Ab­
stande von etwa 150 mm voneinander ein­
gebaut, so daß die Gase zwischen ihnen hindurch­
ziehen. Auf jeder Seite des Schornsteines ist 
eine Reinigungsanlage angeordnet, derart, daß 
die den Schornstein verlassenden Gase gewöhn­
lich durch beide Apparate gleichzeitig geführt 
werden, während, wenn der eine zwecks Reinigung 
oder Reparatur ausgeschaltet werden muß, der an­
dere alle Abgase aufnimmt und sie noch sehr 
wirksam reinigt. Der Abzug der gereinigten 
Gase erfolgt durch auf den Apparaten angeord­
nete Blechschlote von etwa 7 m Höhe, deren 
Zugwirkung ausreicht, um den Widerstand zu 
überwinden, den die Gase in den Reinigungs­
kanälen erleiden. Eine Beeinflussung des Ofen­
ganges durch die elektrische Gasreinigung hat 
sich bei den darauf bezüglichen Untersuchungen 
nicht nachweisen lassen. Der ausgeschiedene, 
sich auf den Plattenelektroden niederschlagende 
Staub wird von diesen abgeschüttelt und in

Abb. 753.

Blick in das Innere der in Gebrauch befindlichen Einrichtung.
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Sammelbehältern aufgefangen, indem man von 
Zeit zu Zeit mit Hilfe eines kleinen Elektro­
motors die Platten in rüttelnde Bewegung ver­
setzt, die genügt, um den trockenen und deshalb 
nicht sehr fest haftenden Staub zum Abfallen 
zu bringen.

Die Wirkung des Verfahrens ist vollständig 
zufriedenstellend. Solange die Abgase die Reini­
gungsanlage passieren, verlassen nur unsichtbare 
Gase den Abzugsschlot, sobald aber die Reini­
gungsanlage ausgeschaltet ist, wälzt sich die 
Staubwolke heraus.

Die Kosten der Reinigung sind, wie schon 
oben angedeutet wurde, nicht allzuhoch, da 
einer der beschriebenen Apparate nicht mehr 
als 7,5 KW verbraucht, die in Form von in 
Gleichstrom umgeformtem Wechselstrom von 
20 000 bis 40 000 Volt Spannung zugeführt 
werden. Zur Bedienung genügt ein Mann, und 
der Verschleiß der Einrichtungen hält sich in 
mäßigen Grenzen. Eine nicht unerhebliche Ver­
minderung der Kosten für die Abgasreinigung 
wird sich voraussichtlich bei den Riverside 
Cement Works noch dadurch ergeben, daß es 
sich als möglich erweist, den niedergeschlagenen 
Staub seines hohen Kaligehaltes wegen mit 
Vorteil als Dünger zu verwenden. Die Fabrik 
verwendet nämlich an Stelle von Ton zersetzten 
Feldspat, dessen hoher Gehalt an Kalium­
karbonat sich beim Brennen verflüchtigt, nun 
aber zum größten Teile aus den Gasen nieder­
geschlagen wird. Mag sich nun die direkte Ver­
wendung des Kali enthaltenden Staubes als 
Düngemittel vorteilhafter erweisen, oder mag 
man die düngekräftige Pottasche aus dem 
Staube durch Extraktion gewinnen — die Ver­
suche sind noch nicht abgeschlossen — in 
jedem Falle wird es ein sehr interessantes Zu­
sammentreffen sein, daß der Staub, der früher 
die Obstkulturen verwüstete, für ihr Wachstum 
später als Dünger förderlich sein wird, dank der 
in diesem Falle aus der Not geborenen, mit 
großen Mitteln durchgeführten intensiven wis­
senschaftlich-technischen Ingenieurtätigkeit.

O. B. [6851

RUNDSCHAU.
(Die Einheit der Materie im Licht der Forschung über 

Strahlung und Radioaktivität.)

Es ist ein Bedürfnis des Menschengeistes, alle 
seine Inhalte zu einem System zu gliedern und 
damit einem einheitlichen Gesichtspunkte, einem 
Leitgedanken unterzuordnen. Gerade in dem 
unendlich großen Tatsachenschwall, mit wel­
chem die Naturwissenschaften uns überschütten, 
liegt dieses Bestreben am handgreiflichsten vor 
unseren Augen. Der Einheitsgedanke war lei­
tend bei der Zurückführung aller physikalischen 

Mengen auf Moleküle, aller chemischen Stoffe 
auf Elemente, aller Moleküle und Elemente auf 
Atome. Wie vor einer unüberbrückbaren Kluft 
stand dann die Menschheit an der Lehre von den 
Atonien still; jede Möglichkeit einer weiteren 
Vereinheitlichung schien ausgeschlossen.

Der Gedanke zwar, daß die Atome aller Ele­
mente, wie verschieden sie auch sein mögen, doch 
schließlich ineinander übergeführt werden könn­
ten, daß also die gesamte Materie eine Einheit 
darstelle, hatte bereits über ein Jahrtausend, 
wenn auch in unbestimmter Gestalt, im Gehirn 
jener Männer gespukt, die es vergeblich versuch­
ten, aus unedlen Metallen edle darzustellen. 
Keine experimentelle Tatsache bot jedoch den 
geringsten Anhalt für diese Auffassung, die Ma­
terie als Einheit zu begreifen; Grund genug, um 
eine Bekämpfung derselben in die Wege zu lei­
ten. Ja, die Reaktion gegen die vergeblichen Be­
mühungen der Goldmacherkunst tat sich derart 
breit, daß es keinem wissenschaftlich geschulten 
Kopfe mehr einfallen wollte, an die Verwandlung 
eines Elementes in ein anderes zu glauben. Je­
doch war der alchimistische Gedanke keines­
wegs erstorben. Nur betäubt vom wuchtigen 
Hieb des bekannten Tatsachenmaterials lag er 
am Boden; die Wissenschaft aber vermeinte, 
ihn totgeschlagen zu haben. Allmählich nun er­
wachte der Scheintote und besann sich auf das, 
was geschehen. Nicht mehr auf Grund seiner 
selbst durfte er auftreten und Anerkennung ver­
langen. Nein, auch er mußte sich mit Tat­
sachen wappnen, um einen neuen Kampf mit 
Erfolg bestehen zu können. Und solche Tat­
sachen fanden sich: das periodische System der 
Elemente.

Ordnet man nämlich die Elemente nach ihren 
Atomgewichten in Reihen von je sieben, so daß 
also jedes achte unter das erste zu stehen kommt, 
so weisen alle Reihen senkrecht zu den Siebener­
reihen Gruppen von Elementen auf, die in ihrem 
chemischen Verhalten miteinander verwandt 
sind. Zum Beispiel fallen die Halogene in ein- 
unddieselbe Reihe, ferner die Erdalkalien Kal­
zium, Strontium, Barium, außerdem bilden auch 
Stickstoff, Phosphor, Arsen und Antimon eine 
solche Familie. Es zeigt sich also im ganzen 
System der Elemente eine periodische Gesetz­
mäßigkeit. Damit war ein wuchtiger Schlag 
gegen die herkömmliche Auffassung von der 
Unmöglichkeit einer weiteren Vereinheitlichung 
und Vereinfachung der Vorstellung über die Ma­
terie geführt. Freilich war diese Erkenntnis nur 
ein Indizienbeweis. Sie deutete irgendwo auf 
eine Einheit in der Genesis der Elemente. Sie 
war der Hinweis auf eine Art chemischer Des­
zendenztheorie. Es fehlten ihr aber jegliche 
weiteren Hilfsmittel, die Art dieses Zusammen­
hangs klarzulegen. Daß eine Einheit vorhanden 
sein müsse, sah man ein. Wie sie aber zustande 
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komme, wo der Angelpunkt zu suchen sei, von 
welchem aus diese Gesetzmäßigkeit sich ab­
wickle, über diese Frage hinaus kam man nicht. 
Bereits verfloß ein halbes Jahrhundert. Da fiel 
von einer anderen Seite ein Blitzlicht in das 
Dunkel dieses rätselhaften Zusammenhangs. 
Das Ehepaar Curie hatte neue Elemente ent­
deckt, welche die Eigentümlichkeit besaßen, sich 
unter Aussendung von Strahlen zu zersetzen. 
Die Zersetzung war eine freiwillige, und in den 
Zerfallsprodukten konnten vorher nicht vor­
handene Elemente nachgewiesen werden. Das 
volkstüirilichste dieser neuentdeckten Elemente 
ist unter dem Namen Radium der gebildeten 
Welt bekannt geworden.

Es hat Metallcharakter und schließt sich in 
seinem chemischen Verhalten dem Barium aus 
der Gruppe der Erdalkalimetalle an, von dem es 
durch stufenweise Kristallisation der Chloride zu 
trennen ist. Das Atomgewicht wurde zu 226 
bestimmt, so daß das Radium im periodischen 
System der Elemente in die Reihe der Erdalka­
lien zu stehen kommt, denen es sich auch auf 
Grund seines chemischen Charakters vollkom­
men anschließt. Auch das Spektrum des Ra­
diums gleicht dem der Erdalkalien. Die Bunsen- 
flamme wird karminrot gefärbt.

Von den Erdalkalien unterscheidet sich das 
Radium jedoch durch sein Strahlungs-und Beucht- 
vermögen; In energetischer Beziehung wirken 
diese Strahlen wie Lichtstrahlen. Unter ihrem 
Einfluß werden chemische Vorgänge eingeleitet: 
Jodoform (CHJ3) und Jodsäureanhydrid (J2O5) 
spalten Jod ab, Wasser wird in Knallgas zerlegt, 
die Duft ozonisiert, d. h. die zweiatomigen 
Sauerstof fmoleküle gehen zum Teil in drei­
atomige über, Kohlendioxyd zerfällt in Kohlen­
oxyd und Sauerstoff. Auch Silbersalze zerfallen 
wie unter dem Einfluß von Lichtstrahlen, so 
daß man imstande ist, die Wirkung der Radium­
strahlen photographisch nachzuweisen. Neben 
diesen chemischen lassen sich auch physikalische 
Wirkungen aufzeigen: Radiumstrahlen beschleu­
nigen die Kristallisationsfähigkeit. Die Sulfide 
der Erdalkalien, auch Edelsteine, wie Diamant 
und Rubin, ferner Zinksulfid (ZnS) und Barium- 
platincyanür (BaPtCyJ werden zu starker 
Fluoreszenz angeregt. Gase werden ionisiert, 
eine Tatsache, welche noch näher zu behandeln 
sein wird.

In ihrem sonstigen Verhalten aber haben die 
Strahlen keineswegs die Natur von Lichtstrah­
len. Diese folgen den Gesetzen der Brechung, 
Spiegelung und Polarisation. Nicht so die 
Strahlen, welche das Radium auswirft. Durch 
magnetische Kräfte andererseits sind Licht­
strahlen nicht zu beeinflussen; der Radiumstrahl 
hingegen wird aus seiner geradlinigen Bahn 
durch kräftige Magnetpole abgelenkt. Durch­
dringungsvermögen besitzen die Lichtstrahlen

I nur bei durchsichtigen KörpernA Die Radium­
strahlung aber durchdringt auch andere Me­
dien, deren Dicke nicht allzu groß ist. Die 
Eigentümlichkeit, daß die Radiunistrahlen 
Durchdringungsvermögen und magnetische Ab­
lenkbarkeit zeigen, zwingen zur Annahme ihrer 
stofflichen Natur.

Bei genauerer Untersuchung erweisen sie 
sich nicht als gleichartig, sondern man erkennt 
drei wohl unterschiedene Gattungen. Im Mag­
netfeld stark abgelenkt wird ein Teil, die soge­
nannten /i-Strahlen, und zwar im Sinne negativ 
geladener Körper. Die kleinste Ablenkung zei­
gen die /-Strahlen; dafür ist ihr Durchdrin­
gungsvermögen außerordentlich groß. Dieses 
nimmt ein Minimum bei den «-Strahlen an. Un­
ter Anwendung von 30 mg Radiunibromid 
(RaBr2) dringt ein Teil der y-Strahlen noch durch 
eine 30 cm dicke Eisenplatte. Wir erhalten zur 
Übersicht folgende Tabelle:

Strahlenart Durchdringungs­
vermögen Ablenkung

«-Strahlen schwach mittel

/^-Strahlen mittel stark

y-Strahlen stark kaum

Zum Verständnis aller weiteren Vorgänge 
auf dem Gebiet der Radioaktivität wollen wir 
nun in die Lehre von der Elektrizität über- 
schweifen. Alle wässerigen Lösungen von Sal­
zen, Säuren und Basen sind Leiter des elektrischen 
Stromes, während Wasser für sich allein ebenso­
wenig Strom durchläßt wie ein trockenes Salz, 
eine reine Säure oder eine wasserfreie Base. 
Unter anderem zwingt diese Tatsache zur An­
nahme elektrisch geladener Teilchen, in welche 
sich diese Stoffe in ihrer wässerigen Lösung spal­
ten. Diese führen den Namen Ionen (Wanderer), 
weil sie bei durchgeleitetem Strom an die Elek­
troden wandern. Hierbei liefert die vorhandene 

। Leitfähigkeit der Lösung ein Maß für die Stärke 
der elektrolytischen Spaltung. Experimentelle 
Messung führte zum Ergebnis, daß in gleicher 
Zeit durch gleiche Strommengen gleichwertige 
(äquivalente) Mengen chemischer Stoffe an den 
Elektroden abgeschieden werden. Umgekehrt 
muß daher das Quantum Elektrizität, welches 
an gleichwertige Mengen gebunden ist, immer 
von derselben Größe sein. Damit sind wir auf 
ein Gesetz gestoßen, welches dem Gesetz von den 
konstanten Gewichtsverhältnissen entspricht. 
Ebenso wie demnach die Stoffe sich miteinander 
nur in einem ganz bestimmten Gewichtsverhält­
nis verbinden, treten sie auch mit der. Elektrizi­
tät nur in konstantem Verhältnis zusammen.



Nr. 1248 Rundschau

Diese Feststellung eröffnet der Atomtheorie auch 
auf dem Gebiet der Elektrizität ein neues Feld 
der Anwendung. Die Tatsachen sprechen also 
dafür, daß auch die Elektrizität einen gewissen 
Grundstoff darstelle und ihr Atom als Elektron 
mit chemischen Elementen Verbindungen ein­
gehe. Dabei sind positive und negative Elek­
tronen zu unterscheiden. In elektrisch neutralen 
Körpern sind dann ebenso viel positive wie 
negative vorhanden, die sich gegenseitig neu­
tralisieren. Ein Ion ist dann aufzufassen als die 
Verbindung eines oder mehrerer Elektronen mit 
ein- oder mehrwertigen chemischen Radikalen. 
In wässeriger Lösung wären dann die Salze in 
Metall und Säurerest gespalten, analog die Säu­
ren und Basen. Metall und Wasserstoff binden 
stets nur positive, Hydroxyl und Säurerest nur 
negative Elektronen. Wenn wir der Kürze hal­
ber ein positives Elektron mit einem Punkt, ein 
negatives mit einem — bezeichnen, so tritt fol­
gende Spaltung ein:

O0 + NaNO3----- > Na Q + NO8 0 Salz
Q0 + h NO3 - H © + NO3 Q Säure
00 + NaOH -> Na 0 + OH © Base.

Jedoch finden sich diese Erscheinungen der 
Ionisation nicht nur in Lösungen, sondern auch 
Gase lassen sich ionisieren. Als Mittel dazu die­
nen die Radiumstrahlen und die mit ihnen ver­
wandten Röntgenstrahlen, Kathoden- und Ka­
nalstrahlen, ferner ultraviolettes Licht und hohe 
Temperatur. Hierdurch folgt eine der elektro­
lytischen Dissoziation entsprechende Gasdisso­
ziation. Gase, welche unter gewöhnlichen Um­
ständen den Strom nicht durchlassen, werden 
elektrisch leitend. Jedoch bestehen zwischen 
der lonenspaltung von Gasen und der von wässe­
rigen Lösungen wesentliche Unterschiede, deren 
Erörterung aber nicht an diese Stelle gehört.

Durch zweckmäßige Versuchsanordnung hat 
sich die Größe der Ladung eines Ions von Gasen 
einerseits und von Elektrolyten andererseits er­
mitteln lassen. Dabei ergab sich die über­
raschende Tatsache, daß beide lonengattungen 
genau dieselbe Ladung besitzen. Dieses Er­
gebnis bestätigt uns ganz unzweideutig den 
Atomcharakter der Elektronen: Mit äquivalen­
ten Stoffmengen tritt stets einunddieselbe 
Größe der Elektrizitätsmasse auf. Wenn nun 
aber die Elektrizität als Stoff, als Element auf­
zufassen ist, so darf man billigerweise danach 
forschen, ob diese auch als solche in elementa­
rem Zustande bekannt geworden sei. In der Tat 
lassen sich auch freie Elektrizitätsatonie beob­
achten, wenn man in Glasröhren, welche luft­
leer gepumpt sind, elektrische Entladungen 
durch hohe Spannung hervorruft. Als Elektro­
den dienen Platindrähte, welche in die Glas­
wand luftdicht eingeschmolzen sind. Die Ent­
ladung geht hierbei nicht in Funken, sondern 

unter eigentümlichen Lichterscheinungen vor 
sich, wobei der Kathode gegenüber auf der Glas­
wand ein grünliches Leuchten zu bemerken ist. 
Dies wird durch eine von der Kathode ausgehende 
Strahlengattung hervorgerufen. Ihren Eigen­
schaften nach stimmen diese Strahlen mit den 
//-Strahlen des Radiums überein. Mit großer 
Energie prallen sie auf feste Körper und durch­
dringen dünne Metallplättchen. Im Wirkungs­
bereich eines Magneten und im elektrischen Feld 
werden sie aus ihrer Bahn wie negativ geladene 
Körper abgelenkt. Diese Kathodenstrahlen sind 
also mit den //-Strahlen des Radiums identisch. 
Es werden demnach Untersuchungsergebnisse, 
welche uns die eine Art von Strahlen gewinnen 
läßt, auch für die andere Gattung gelten. Es 
ist nun gelungen, nach verschiedenen Methoden 
die elektrische Ladung eines Kathodenstrahl­
teilchens zu messen. Man gelangte zu einem 
Wert, der mit der Ladung eines Ions bei Gas­
dissoziation und bei elektrolytischer Spaltung 
vollkommen übereinstimmt: — eine neue Be­
stätigung für die atomistische Struktur der 
Elektrizität. Aber noch viel weittragendere 
Folgerungen lassen sich an dieses Ergebnis 
knüpfen: Auch die //-Strahlen müssen elektrisch 
geladene Atome sein, so folgerten die Forscher 
zunächst. Und um ihre Auffassung zu prüfen, 
machte man sich an die Bestimmung der Masse 
solch eines Teilchens. Das Ergebnis war über­
raschend. Die Masse eines Teilchens der 
//-Strahlen war 1700 mal kleiner als die Masse 
unseres kleinsten Atoms, das wir kennen, des 
Wasserstoffatoms. Von Atomen konnte also 
hier nicht mehr die Rede sein. Diese Partikel- 
chen müssen — das ist die einzige Möglichkeit, 
die noch bleibt — freie Elektronen sein. Mit 
diesem Resultat eröffnen sich Ausblicke in ganz 
neue Weiten und Welten. Wenn Maxwell 1873 
unwidersprochen die Behauptung aufstellen 
durfte:

„Jedes Atom im Weltall trägt den Stempel 
eines metrischen Systems ebenso deutlich wie 
das Meter im Archiv zu Paris. Es läßt sich keine 
Entwicklungstheorie bilden, welche die Ähnlich­
keit der Atome erklärt, da Entwicklung not­
wendigerweise fortwährende Änderung voraus­
setzt und das Atom unfähig ist, zu wachsen, zu 
zerfallen oder zugrunde zu gehen. Die Atome, 
aus denen die Weltsysteme gebildet sind, die 
Grundsteine des stofflichen Universums, bleiben 
ungebrochen und ungeschwächt“ — so läßt 
sich das mit Rücksicht auf die natur­
wissenschaftlichen Kenntnisse seiner Zeit wohl 
begreifen — und verzeihen hätte ich beinahe ge­
sagt. Heute aber, wo uns Röntgenstrahlen und 
Radium den Ausblick in ganz neue Gebiete er­
öffnet haben, wo wieder ein Stück des Schleiers, 
welcher sich über das Geheimnis des Natur­
webens gelegt, gelüftet ist, wo wir erst einzu­
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sehen beginnen, wie lückenhaft und unzuläng­
lich eigentlich unsere früheren Kenntnisse vom 
Urgrund der Materie gewesen, heute müssen wir 
unsere Anschauungen bei weitem tiefer und brei­
ter fassen, sollen sie den neuen Erkenntnissen 
und Erscheinungen im ganzen Umfang gerecht 
werden. Vor allen Dingen muß das Vorurteil 
des 19. Jahrhunderts — so möchte ich es nen­
nen — abgeschüttelt werden, als wären die 
Atome die unwandelbaren Bausteine, aus de­
nen das Weltall zusammengefügt ist.

Die Geschwindigkeit, mit welcher sich die 
freien Elektronen durch den Raum bewegen, 
würde zu 30—100 Tausend Kilometer pro 
Sekunde bestimmt, kommt also der Licht­
geschwindigkeit nahe, wodurch sich ihre Ähn­
lichkeit mit Lichtstrahlen äußert. Diese Be­
stimmungen, welche an den Kathodenstrahlen 
ausgeführt wurden, gelten auch für die //-Strah­
len des Radiums. Auch diese bestehen demnach 
aus negativen Elektronen.

Es gibt aber auch künstlich zu erzeugende 
Strahlenarten, welche den a- und y-Strahlen des 
Radiums entsprechen. Fallen nämlich die Ka­
thodenstrahlen auf feste Körper, so werden diese 
zur Quelle einer neuen Strahlengattung, der 
Röntgenstrahlen. Diese besitzen großes Durch­
dringungsvermögen, werden aber kaum im elek­
trischen und magnetischen Feld abgelenkt. Sie 
müssen demnach als den y-Strahlen des Radiums 
entsprechend angesprochen werden. Ob es sich 
hierbei um Ätherschwingungen oder um wirk­
liche Materie handelt, ist zweifelhaft.

Auch von der Anode gehen bei elektrischen 
Entladungen in luftleeren Röhren Strahlen aus, 
die sogenannten Kanalstrahlen. In starken 
Magnetfeldern werden sie abgelenkt, besitzen 
ein schwaches Durchdringungsvermögen, was 
auf ihre große Masse zurückzuführen ist. Die 
Größenordnung derselben hält sich in der eines 
Wasserstoffatoms. Die Kanalstrahlen sind also 
nicht Elektronen, sondern Ionen, d. h. elektrisch 
geladene Atome. Ihre Ladung ist positiv. Es 
besteht also die Beziehung:

a-Strahlen = Kanalstrahlen : positive Ionen, 
//-Strahlen = Kathodenstrahlen : negative Elek­

tronen,
/-Strahlen = Röntgenstrahlen : ?

Wenn nun aber das Radium ein Element ist, 
erscheint es dann nicht wie ein Hohn auf alle 
unsere konstruierten chemischen Theorien über 
die Struktur der Materie, daß sich dieses Ele­
ment unter Ausstrahlung von stofflichen Teilen 
freiwillig zersetzt ? Ist ein zerfallendes Element, 
ein in Zersetzung begriffenes Atom nicht ein 
Widerspruch in sich selbst? Bricht unter der 
Wucht dieser neuen Tatsachen uns nicht der 
Boden unserer theoretischen Anschauungen un­
ter den Füßen weg? Gewiß! Wenn wir an der 

alten Auffassung von der Unteilbarkeit der 
Atonie festhalten. Ja, und wenn wir nicht daran 
festhalten, geraten wir da nicht in dieselbe Be­
drängnis ?

Es gilt also, unsere Theorien über das Wesen 
der Materie zu sichten, Veraltetes auszumerzen, 
Unzulängliches zu ergänzen, Neues hinzuzu­
fügen. In erster Linie muß man sich darüber 
klar sein, daß zwar das stoffliche Universum auf 
den ersten Blick den Eindruck einer permanen­
ten und fertigen Schöpfung erweckt, daß aber in 
Wirklichkeit eine langsame, stetige und nicht 
zu hemmende Umwandlung auch die Grund­
steine selber umformt. Durch diese neue Er­
kenntnis ist die Entwicklungslehre all­
gemeingültig geworden. Sie umfaßt nun­
mehr nicht bloß die belebte, sondern auch die 
unbelebte Welt. Das ist der große Schritt nach 
vorwärts, welcher sich an die Entdeckung der 
Strahlungserscheinungen und der Radioaktivi­
tät knüpft. Der Grund allerdings, weshalb ein­
zelne Atome beständig sind und andere nicht, 
oder vielmehr weshalb der Grad der Beständig­
keit der einzelnen Atome ganz ungeheure Unter­
schiede aufweist, ist bis jetzt im Wesentlichen 
noch Geheimnis der Natur geblieben. Über­
schauen wir die neuen Ergebnisse:

Die Atome sind im alten Sinne als Grund­
bestandteile zu belassen. Es bleiben demnach 
alle chemischen Theorien, welche sich auf die 
Atomlehre stützen, bestehen, die ja auch bisher 
in ausnehmend treffender Weise sich bei der 
Erklärung der verwickeltsten Vorgänge bewährt 
haben. Zudem besitzen wir ja nicht im gering­
sten die Macht, das Atom auch nur eines ein­
zigen Elementes willkürlich zu zertrümmern, 
noch seinen Zerfall zu beschleunigen oder zu 
hemmen. Der Atomzerfall erfolgt vielmehr un­
aufhaltsam und freiwillig. Auch zersetzen sich 
nur solche Atonie merklich, die ein hohes Atom­
gewicht auf weisen. In diesem hohen Atomgewicht 
könnte dann der Schlüssel für die Erklärung des 
Zerfalls gefunden werden. Nehmen wir an, ein 
jedes Atom baue sich aus Elektronen auf, so 
muß die Festigkeit und der Zusammenhalt eines 
solchen Teilchens um so mehr abnehmen, je 
größer die Anzahl seiner Bausteine, der Elek­
tronen, also das Atomgewicht ist. Dadurch ge­
winnen wir eine Art Einblick in das Getriebe der 
geheimen Fäden, welche die Elemente zu einem 
einheitlichen Ganzen verspinnen: Die Materie 
überhaupt, das ist das Elektron, das Elektrizi­
tätsatom! Aus der Gruppierung dieser Elek­
tronen zu höheren Einheiten erwachsen die ver­
schiedenen Atome und Ionen. Je verwickelter 
der Atomaufbau, je größer die Masse der Ein­
zelbestandteile, desto leichter geht das Atom 
wieder in Stücke. Dies bestätigt die freiwillige 
Zersetzung, der gerade die Elemente mit hohem 
Atomgewicht, wie Radium, Thorium, Actinium,
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Polonium und Uran unterworfen sind. Wie alle 
chemischen Vorgänge erfolgt diese Zersetzung 
unter gleichzeitiger Wärmetönung. Auch in dem 
hohen Grade dieser Energieabgabe liegt ein 
kennzeichnender Unterschied zwischen dem 
Atomzerfall und einer gewöhnlichen chemischen 
Reaktion, einem Molekularzerfall bzw. Mole­
kularaufbau. Die Wärmeabgabe, welche die 
Zersetzung von einem Gramm Radium be­
gleitet, ist 250 000 mal so groß als diejenige, 
welche der Bildungsvorgang der gleichen Menge 
Wasser aus den Elementen hervorruft, wobei 
noch ins Gewicht fällt, daß gerade die Wasser­
bildung eine sehr hohe Wärmetönung im Ge­
folge hat.

Es wäre nun zur Prüfung unserer neugewon­
nenen Anschauungen über die Struktur der Ma­
terie von ausschlaggebender Bedeutung, könn­
ten wir vielleicht in den Zersetzungsprodukten 
des Radiums Stoffe nachweisen, welche als be­
reits bekannte Elemente sich feststellen ließen. 
Für die Annahme, daß der Unterschied im Atom 
der einzelnen Elemente auf der rein quantitativ 
verschiedenen Zusammensetzung und Anord­
nung der zum Aufbau dienenden Elektronen be­
ruhe, würde solch eine Tatsache als neuer Be­
weisgrund zu gelten haben. In der Tat ist nach­
gewiesen, daß die «-Strahlen, welche das Ra­
dium aussendet, nichts weiter sind als elektrisch 
geladene Atonie des Elementes Helium. Ferner 
tritt neben den Korpuskeln der Radiumstrahlen 
als Zerfallsprodukt ein Gas auf, die Radium­
emanation, welche alle Körper, mit denen sie in 
Berührung kommt, vorübergehend radioaktiv 
macht. Das chemische Verhalten dieser Emana­
tion ist träge; sie gleicht darin den von Ramsay 
entdeckten Edelgasen, zu denen neben dem oben 
bereits erwähnten Helium noch Argon, Neon, 
Krypton und Xenon gehören, die mit keinem 
Elemente Verbindungen eingehen. Auch das 
Spektrum der Emanation gleicht auffallend dem 
der Edelgase. Wir haben es also wahrscheinlich 
mit dem Edelgas zu tun, welches das größte 
Atomgewicht hat, so daß die Emanation zu den 
Edelgasen in derselben Beziehung steht wie das 
Radium zu den Erdalkalien. Während jedoch 
der elementare Charakter der Emanation noch 
zweifelhaft sein könnte, hat sich, wie bereits er­
wähnt, in den Zerfallsprodukten des Radiums 
Helium, das Edelgas vom Atomgewicht 4, mit 
Sicherheit nachweisen lassen. Zudem ergaben 
sich neben diesen Stoffen noch eine Fülle von 
unbeständigen Zwischenprodukten in den Zer­
fallsstücken des Radiums, die als labile Elek­
tronengruppe mit lockerem Zusammenhalt an­
zusehen sind. Ferner hat sich gezeigt, daß das 
Radium selber in den Zerfallsstoffen des Urans 
eines Elementes mit noch höherem Atomgewicht, 
auftritt. Die Stammreihe wird in folgender Ta­
belle veranschaulicht:

Uran -> UranX + a (Teilchen)
UranX —> J onium + ^ + y

J onium—> Radium + a +/?
Radium-► Emanation -f- « 

Emanation -► Radium A + «
Radium A > Radium B + a

Radium B - ► Radium C + ß 
Radium C -> Radium D 4- a + ß + y

Radium D > Radium Ex -♦ Radium E, 
Radium E2 -> Polonium -|- a

Polonium—>■ Blei (?) + a .

Das Endprodukt der Zerfallsreihe ist eine 
inaktive Substanz, welche ohne besondere Hilfs­
mittel nicht nachgewiesen werden kann. In den 
Mineralien aber, in welchen seit langen Zeit­
räumen radioaktive Vorgänge stattfanden, ha­
ben sich durch Wägung nachweisbare Mengen 
derselben angesammelt. Nun findet sich in Be­
gleitung von Radium und Polonium stets Blei, 
und das Verhältnis der anwesenden Mengen zu 
gleichzeitig vorhandenen Uranmengen ist in geo­
logisch gleichalterigen Schichten ein feststehen­
des. Dies kann kein Zufall sein, sondern muß 
als eine gesetzmäßig verlaufende, chemische Re­
aktion angesehen werden, bei der auch das Ver­
hältnis des Endproduktes zum Ausgangsprodukt 
konstant bleibt. Man kann also die Annahme 
nicht von der Hand weisen, daß als Endpro­
dukt der Stammreihe aus Uran schließlich Blei 
entsteht. Eine weitere Stütze findet diese Auf­
fassung im folgenden. Die Tabelle zeigt, daß 
vom Radium bis zum Polonium 5 «-Teile, also 
auch 5 Heliumatome absplittern. (Die Abgabe 
von ß- und /-Strahlen kommt wegen der ge­
ringen Masse im Vergleich zu den a-Teilchen 
nicht in Betracht.) Da das Heliumatom das Ge­
wicht 4 aufweist, gehen vom Radium bis zum 
Polonium 5 mal 4 = 20 Gewichtseinheiten ab. 
Das Atomgewicht des neuentstandenen Pro­
duktes muß also um 20 kleiner sein als das des 
Radiums. Es beträgt also 226 — 20 = 206. In 
der Tat ist dies das Atomgewicht von Blei.

Diese Ergebnisse aus dem Bereich der For­
schung über Radioaktivität finden in ihrer theo­
retischen Auswertung eine starke Bestätigung 
durch eine Reihe physikalischer Erscheinungen. 
Auch von dieser Seite erhellt, daß ein Atom kein 
einfaches, unteilbares Teilchen im Sinne des 
alten Philosophen Demokrit sein kann. Die 
Grundlage zu dieser P'eststellung liefert die Op­
tik. Die Spektralanalyse ist ein Mittel, weißes 
Licht in seine verschiedenen Einzelfarben zu zer­
legen. Jede Farbe, welche als psychologische 
Ausdeutung einer bestimmten, auf unsere Netz­
haut wirkenden Ätherschwingung angesehen 
werden muß, entspricht einer ganz bestimmten 
Länge der Ätherwellen oder auch einer ganz be­
stimmten Anzahl von Ätherschwingungen pro 
Sekunde. Die kleinsten Wellen, die noch auf 
unser Auge wirken, rufen Blauempfindung her­
vor, die größten erscheinen uns als rot. Die
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Regenbogenfarben zwischen diesen beiden Gren­
zen des sichtbaren Spektrums haben eine von 
Rot zu Blau gleichmäßig abnehmende Größe 
der Wellenlänge. Umgekehrt steigt die Schwin­
gungszahl von Rot zu Blau gleichmäßig an, so 
daß also dem Blau die größte und dem Rot die 
kleinste zukommt. Nimmt man aber statt des 
gewöhnlichen weißen Lichts ein einfaches, soge­
nanntes homogenes, wie es z. B. glühende 
Kupferdämpfe ausstrahlen, und entwirft man da­
mit an der Hand eines Prismas ein Spektrum, 
so besteht dieses nicht mehr aus einem gleichmäß i- 
gen Übergang von Rot über Orange, Gelb, Grün, 
Indigo, Blau nach Violett, sondern man erkennt 
mehrere durch farblose Zwischenräume scharf 
getrennte Einzelfarben. Bei Kupfer sind es in 
der Hauptsache grüne und blaue Streifen. Be­
sonders wichtig werden für unsere Betrachtung 
die Untersuchungen solcher Spektren bei ein­
atomigen Stoffen. Denn jeder einzelne Farb­
streifen entspricht einer bestimmten Schwin­
gungszahl. Bei einatomigen Stoffen müßte aber 
das einzelne Atom gleichzeitig mehrere solcher 
Schwingungszahlen besitzen, da wir ja auch eine 
ganze Anzahl von verschiedenen Farbenlinien 
im Spektrum erkennen. Dieser Widerspruch in 
den Erscheinungen läßt sich nur dadurch auf­
heben, daß wir annehmen, die Atome sind keine 
einfachen Teilchen, sondern besitzen selber wie­
der einen zusammengesetzten Aufbau. Wie aber 
übertragen sich diese Atomschwingungen auf 
den Äther, der doch als Träger der Lichterschei­
nungen anzusprechen ist? Zwischen Äther und 
Materie gibt es nur eine Verknüpfung, die 
elektrische Ladung. Die Atome müssen also aus 
mehreren positiv oder negativ geladenen Teil­
chen bestehen, welche ungeheuer schnell vi­
brieren. Diese Vibrationen pflanzt der Äther, 
welcher durch die elektrische Ladung damit in 
Verbindung steht, weiter fort. Auch diese Er­
scheinungen führen uns zum selben Ergebnis 
wie die chemischen: Denkt man sich das Atom 
aufgebaut aus einem elektropositiven Kern, um­
geben von elektronegativen Elektronen (die An­
zahl der letzteren ist maßgebend, ob das Atom 
positiv, negativ oder neutral ist), so wird es 
ohne weiteres verständlich, weswegen die Atome 
so vielerlei Ätherwellen aussenden können. Die 
Elektronen sind ja mit dem Kern dann nicht 
starr verbunden; sondern drehen sich nach be­
stimmten Gesetzen um, ein Sonnensystem im 
unendlich kleinen.

Jahrhundertelang quälten sich die Alchi­
misten ab mit den fruchtlosen Versuchen, Ele­
mente in andere zu verwandeln. Bereits hatte 
sie die Geschichte als wissenschaftliche Schwär­
mer längst vergessen, da sollte zuletzt der alte 
Traum doch in Erfüllung gehen. Es gibt eine 
Umwandlung der Elemente. Aber keineswegs 
vollständig im alchimistischen Sinne. Haben 

wir es doch nicht in der Hand,'1 nach Willkür 
diese Veränderungen eintreten zu lassen, wenn 
uns auch die Untersuchungen mancher Forscher 
die Aussicht eröffnen, durch Einwirkung von 
Radiunienergie aus den Elementen von hohem 
Atomgewicht, solche von niederem zu gewinnen. 
Vollständig unmöglich ist uns auch der Aufbau 
eines höheren Atoms aus einem niedem, wo doch 
noch nicht einmal eine freiwillige Reaktion in 
diesem Sinne beobachtet werden konnte. 'Aber 
zu einem wichtigen Ergebnis sind wir vor­
geschritten: Die Materie ist eine Einheit, und 
diese Einheit ist nicht starr. Sondern auch in 
der leblosen Welt herrschen Gesetze der Ent­
wicklung. Oskar Alexandre. [454]

Patentinhalte in Depeschenstil.
Synthetisches Ammoniak aus seinen Elementen. 

Wolfram oder Wolfrainlegierungen werden als Kataly­
sator angewandt. (Kl. 12k, 254934.)

Ammoniumnitrat-Herstellung. Kalziumnitrat wird 
mit überschüssigem Ammoniumsulfat bis zur Schmel­
zung erhitzt und die entwässerte, zerkleinerte Reak­
tionsmasse mittels eines nur das Ammoniumnitrat auf­
nehmenden organischen Lösungsmittels, beispielsweise 
Alkohol, ausgelaugt. (Kl. 12k, 254935.)

Ammoniumnitrat-Herstellung aus entteerten Ga­
sen der trockenen Destillation. Die Gase werden un­
entwässert und unabgekühlt in Kalziumnitratlösung 
geleitet, von dem abgeschiedenen Kalziumkarbonat 
getrennt und die Lösung weiter verarbeitet. (Kl. 12k, 
254 936.)

Herstellung von Kautschuk, seinen Analogen und 
Homologen. Butadien, seine Homologen und Ana­
logen werden in der Kälte oder Wärme dem Einfluß 
gewöhnlich für indifferent geltender Stoffe, wie z. B. 
Stärke, Eiweiß, Harnstoff oder Glyzerin ausgesetzt. 
Kl. 39b, 254 548.)

Kalziumkarbid wird gegen Luftfeuchtigkeit wider­
standsfähiger durch Überziehen mit einer dünnen 
Schicht Graphit oder ähnlich wirkender Kohlensubstan­
zen. (Kl. 26b, 254 305.)

Lithopon, licht- und luftbeständig. Gewöhnlichen 
Lithoponsorten wird im feuchten oder trockenen Zu­
stande Alkalinitrat zugesetzt. (Kl. 22f, 254291.)

Harzartige, lösliche Kondensationsprodukte aus 
Phenolen und Formaldehyd oder Formaldehyd ab­
spaltenden Stoffen durch Kondensation in Gegen­
wart natürlicher Harze oder Balsame, beliebiger Teer­
sorten oder Gemische dieser Stoffe als Katalysatoren. 
(Kl. I2q, 254 411.)

Zelluloidähnliche Massen. Mit Gallussäure versetzte 
Gelatmelösung und in Ammoniak gelöstes Kolopho­
nium werden mit einem Teig vermischt, der durch 
Kochen von Kasein mit wässrigem Ammoniak unter 
Zusatz von in Schwefelkohlenstoff gelöstem Kautschuk 
und Glyzerin erhalten wird. Die zu Platten gepreßte 
Masse wird mit Formaldehyd nachbehandelt und ge­
trocknet. (Kl. 39b, 254992.)

Pyrophore Masse. Cer-Silizium zur Entzündung 
brennbarer gasförmiger und flüssiger Körper. (Kl. 78 f 
254512.)
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Feste Emulsion, die Ole, Harze, Fette, Teere in 
emulgierter Form enthalten und bei der Auflösung 
wieder Emulsionen ergeben, erhält man dadurch, daß 
kristallwasserbildungsfähige Salze oder Salzgemische 
in ganz oder teilweise entwässertem Zustande mit so 
viel einer Emulsion gemischt werden, daß der Wasser­
gehalt der Emulsion das Bindungsvermögen der wasser­
aufnehmenden Salze nicht übersteigt. (Kl. 3oi, 254 263.

Gerbextrakt aus gereinigter Sulfitzellstofflauge durch 
Zusatz von Chromoxydhydrat. (Kl. 28a, 254 866.)

In der Luft enthaltene Alkohol- und Äther-Dämpfe 
werden wiedergewonnen durch Absorption mittels der 
oberhalb 100 0 C siedenden Chlor-, Brom- oder Nitro­
derivate der Kohlenwasserstoffe, der aliphatischen 
oder aromatischen Reihe oder von Gemischen dieser 
Stoffe. (Kl. 29b, 25 913.)

Lackartige Schichten und Überzüge mittels Azetyl­
zellulose. Auf die Oberfläche der zu behandelnden 
Stoffe werden stark viskose Lösungen von in Azeton 
oder in Essigsäure löslicher Azetylzellulose in Ge­
mischen von Alkoholen, Kohlenwasserstoffen oder 
deren Derivate gebracht und trocknen gelassen. Die 
Auftragschichten werden ev. vor dem Eintrocknen mit 
polierten, glatten oder gemusterten Flächen in Berüh­
rung gebracht. (Kl. 22h, 254 784.) [874]

NOTIZEN. •
Straßenteerung und Pflanzenwuchs. Bei der Be­

kämpfung der Staubplagc hat sich die Behandlung der 
Straßen mit Teerpräparaten als ein gutes Hilfsmittel j 
erwiesen. Allerdings vermag das Teeren, wie man vor 
allem in Frankreich beobachtet und durch Versuche 
nachgewiesen hat, unter Umständen einen schädigen­
den Einfluß auf die Pflanzenwelt auszuüben. Daß der | 
Teer für die Pflanzen ein heftiges Gift darstellt, ist 
schon seit geraumer Zeit bekannt*).  Für das Zustande­
kommen der schädlichen Wirkung des Teers bieten 
sich im vorliegenden Falle die folgenden Möglichkeiten: 
entweder würde der Teer bis zu den Wurzeln der Pflanze 
durchsickern oder sein Dampf in die Pflanzen ein­
dringen, oder es könnte schließlich auch Teerstaub, 
d. h. fein zerriebenes Material der geteerten Straßen­
decke, auf empfindliche Pflanzenteile gelangen. Diese 
Fragen sind nunmehr auch von deutscher Seite, näm­
lich von Professor Dr. P. Claussen in der Biolo­
gischen Reichsanstalt für Land- und Forstwirtschaft 
eingehend geprüft worden. Seine Ergebnisse faßt 
Claussen wie folgt zusammen:

*) Z. B. von Gewächshausbauten her. Red.

1. Der flüssige Teer schadet den Wurzeln einer 
Pflanze nur dann merklich, wenn er lebende Zellen in 
größerer Zahl zerstört. Die Wurzeln krautiger Pflan­
zen gehen immer ein, da sie rasch vom Teer durch­
tränkt werden, während Wurzeln mit dickeren Kork­
schichten mehr oder minder lange, oft dauernd, Wider­
stand leisten können..

2. Werden Pflanzen in Luft von einem gewissen 
Teerdampfgehalt gebracht, so leiden sie stark. Steigt 
der Teerdampfgehalt, so nimmt die Schädlichkeit 
rasch zu.

3. Teerstaub, hergestellt durch Pulverisieren einer 
erhärteten Teer-Erde-Mischung, verursacht Wunden 
an Blättern und jungen grünen Achsen.

Dabei stellte es sich heraus, daß verschiedene Teer­
sorten in sehr verschiedenem Grade giftig sein können.

In der Umgebung von Berlin waren Beschädigungen 
der an geteerten Straßen wachsenden Pflanzen in 
nennenswertem Umfange nicht zu beobachten, wie 
überhaupt aus Deutschland Klagen über ungünstige 
Einflüsse der Straßeiiteerung auf die Pflanzenwelt 
bisher nicht laut geworden sind. v. J. Q871]

Austernzucht im Süßwasser. Die Mündung des 
Mactaflusses wird vom Meer durch eine Sandbank ge­
trennt und hat in den letzten J ahren nur unbedeutenden 
Zufluß von Seewasser erhalten. So wurde das Wasser 
ganz allmählich, jedoch vollständig ausgesüßt. Auf 
dem Kongreß von Nimes 1912 berichtet J.-P. Bouc- 
c h i o 1 über diese Tatsache und über das Schicksal 
der Austern, das er seit 1905 verfolgte. Die älteren 
Austern überstanden den Wechsel in den Lebens­
bedingungen nicht und starben allmählich. Die jünge­
ren jedoch überlebten diesen Wechsel und pflanzten 
sich sogar fort. In der Entwicklung der jungen Austern 
zeitigte bis jetzt die Änderung des Milieus keine wesent­
lichen Änderungen; sie wuchsen sogar äußerst schnell 
im Vergleich zu den „Seewasser-Austern“.

Diese Gewöhnung an das Süßwasser kann bei dem 
großen Nährwert der Austern von bedeutendem volks­
wirtschaftlichem Interesse werden, da man sie überall 
züchten kann und nicht auf einen Transport der leben­
den Tiere angewiesen ist, der oft den Geschmack und 
Preis der Ware bedeutend beeinträchtigt. Fein­
schmecker behaupten zwar, daß die „Süßwasser- 
Austern“ der frischen Seeware in bezug auf Geschmack 
nicht ganz ebenbürtig sind. (Biologica, Tome II, Nr. 24.)

Dr. Toedtmann. [9I7j

BÜCHERSCHAU.
Ewerding, Georg, Ingenieur und Dozent in 

Berlin. Lehrbuch der Graphostatik. 2. Auflage, mit 
170 Textabbildungen. Stuttgart und Berlin, Fr. 
Grub, Verlag. (196 S. Großoktav.) Preis geb. .5 M.
Ein elementares Lehrbuch mit zahlreichen, voll­

ständig durchgeführten Übungsaufgaben, die sich auf 
in der Praxis vorkommende Fälle beziehen. Zweck­
entsprechende Stoffeinteilung, klarer, knapper Aus­
druck, gute Abbildungen. Wenn auch wohl zunächst 
als Unterlage für den Unterricht an technischen Mittel­
schulen gedacht, wird es auch den Studierenden der 
technischen Hochschulen nützen können. Bst. [93Ij 
Meyer, K. L., Über Karsthöhlenfunde. Mitt. d. an-

throp. Ges. in Wien. 40. Bd. 1910. 10 S.
In den im Kreidekalk des Karstes zwischen Durino- 

Nabresina-Sessana gelegenen Felshöhlen fanden sich 
in den obersten Lehmschichten der bei Nabresina ge­
legenen VlaSca pecina (Rotgartl oder Fremdenhöhle) 
Kulturreste aus der Neuzeit, dem Mittelalter, der 
Römerzeit, der Eisen- und Bronzezeit und der Steinzeit. 
Von den vier Aschenschichten stammen die beiden 
ersten aus dem Neolithikum; die beiden unteren, durch 
ein breites Lehmband von den oberen getrennt, charak­
terisieren sich durch Süßwassermuscheln und Land­
schnecken, welche beiden Formen manchmal zu Zier- 
und Schmuckstücken verwendet werden, Panzer von 
Sumpfschildkröten, Reste von Wirbeltieren aus der 
Klasse der Fischotter und des Bibers, sowie Reste von
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Hirsch und Wildschwein, Artefakte aus der Rindensub- 
stanz des Hirschgeweihs (Harpune, Pfeilspitzen, Nadeln, 
Angelhaken, Messer, Dolche) und Steinartefakte (aus 
Fischschiefer, Flint, Obsidian). Die gravierten Stücke 
(aus Rinde, Hirschgeweih und Schildkrötenpanzer) er­
innern mit ihren Begleitfunden an das Magdalenien.

Ein zur Hälfte poliertes Steinbeil aus blaugrünem 
Quarzit wurde im Fuchsloch von Durino gefunden.

ff- [1070]

Kormos, F., Die ersten Spuren des Urmenschen im 
kroatischen Karstgebirge. Mitt. a. d. Höhlenfor- 
schungskomm. d. Ung. Geol. Ges. 1912, Heft 1.
Zunächst berichtet Verfasser über die Lage einer in 

triasischen Kalkschichten des Slemeberges gelegenen 
Höhle und gibt folgendes Schichtprofil:

1. Oben 5—10 cm Alluvium (kalkiger Höhlenlehm),
2. 20—30 cm Sinterdecke,
3. 40—50 cm brauner, nasser Höhlenlehm,
4. unter diesen 90 cm rotbrauner, trockener Sand,
5. zu unterst bis auf 60 cm aufgeschlossener gelber

Quarzsand.
Unter der Sinterschicht fanden sich größtenteils 

aufgebrochene Bärenknochen und Feuerherdspuren mit 
einigen Stücken Fichtenholzkohle, durchlöcherte Bären­
knochen und eine etwas bearbeitete Lanzenspitze aus 
Hirschgeweih. Einige der Bärenknochen lassen auf 
Ursus spelaeus, andere auf Ursus arctos schließen; wahr­
scheinlich haben beide Bärenarten nebeneinander im 
Karstgebirge gelebt. Außerdem wurden gefunden ein 
Hasenzahn und Knochen von Panther, Leopardus par- 
dus, vielleicht auch Schneepanther, Leopardus uncia. 
Auf Grund von Analogien glaubt Verfasser auf das 
Magdalenien schließen zu können, erklärt aber, auf 
Grund des massenhaften Vorkommens von Höhlen­
bärknochen , daß man es eventuell auch mit dem Aurigna- 
cien oder Moustörien zu tun haben könnte. H. [1069]

Die Kultur der Gegenwart. Ihre Entwicklung und ihre
Ziele. Herausgegeben von Prof. Paul H i n 11 e - 
berg, Teil III, Abt. III. Anorganische Naturwis­
senschaften, Band 2: Chemie. Unter Redaktion von 
E.- v. Meyer; Allgemeine Kristallographie und Mine­
ralogie. Unter Redaktion von Fr. R i n n e. In einem 
Bande bearbeitet von E. v. Meyer, C. Engler, 
L> Wöhler, O. Wallach, R. Luther, W. 
Nernst, M. Le Blanc, O. Kellner, R. 
I 111 m e n d o r f , O. Witt, Fr. Rinne. (VIII. 
650 S., Lex-8, 53 Abbildungen.) Verlag von B. G. 
Teubner, Leipzig 1913. Preis geheftet 18.— M., ge­
bunden 20,— M., bezw. 22,— M.

Das groß angelegte Kulturarchiv unterscheidet sich 
von dem in gewisser Hinsicht gleiche Zwecke verfol­
genden Konversationslexikon einmal durch die sach­
liche, im Gegensatz zur alphabetischen (willkürlichen) 
Systematik des Stoffes, — zum anderen durch die be­
wußte Einseitigkeit der Darstellung, die in der Bearbei­
tung jedes Wissensgebietes durch nur einen hervor­
ragenden Vertreter des betr. Faches liegt. Durch beide 
Umstände ergibt sich auch die Verschiedenheit in der 
Benutzung der beiden Werke. Das Konversationslexi­
kon dient zur Orientierung über Einzelfragen, über Wis- 
sensspäne, und es ist sehr mühevoll, etwa eine wissen­
schaftliche oder technische Disziplin in ihm zu verfolgen. 
Das Kulturarchiv dient zur Orientierung über Wissens­
gebiete, Entwicklungslinien, Forschungstendenzen.

Der vorliegende Band des Riesenwerks ist ein gutes 

Beispiel für die angedeutete Beschaffenheit des Werkes. 
Eine vortreffliche Geschichte der Chemie des berühm­
ten Historiographen der Chemie Ernst v. Meyer- 
Dresden eröffnet den Band. Ein ausgezeichneter Lehr­
gang der anorganischen Chemie von C. Engler und 
L. Wöhler schließt sich an, — besonders wertvoll 
durch die stete Bezugnahme auf technische und wirt­
schaftliche Verhältnisse. Der autoritativen Feder von 
O. Wallach verdankt der Band seinen Bericht über 
die organische Chemie.

Die physikalische Chemie wird von drei berühmten 
Forschern, von R. L u t h e r - Dresden, W. Nernst- 
Berlin und M. Le Blanc- Leipzig vorgetragen. Be­
sonders aufmerksam gemacht sei auf das Kapitel über 
Photochemie von R. L u t h e r.

Über das noch verhältnismäßig wenig beackerte 
Gebiet der physiologischen Chemie berichtet einer seiner 
besten Pfadfinder, A. Kossel. Lebhaftestes Inter­
esse verdienen auch die Schilderungen der Agrikultur- 
chemie und ihrer Erfolge von O. Kellner und H. 
Immendorff gerade in Rücksicht darauf, daß die 
Frage der Intensivkultur in Deutschland hochpolitische 
Bedeutung besitzt.

Ein Meisterstück seiner großen Darstellungskunst 
gab O 11 o N. W i 11 in seinem Bericht über die Wech­
selwirkung zwischen chemischer Forschung und chemi­
scher Technik.

Der von F r. R i n n e-Leipzig bearbeitete kristallo- 
graphische und mineralogische Teil weiß reges Inter­
esse für diese, meist als etwas trocken umgangenen Wis­
senschaften zu wecken.

So wird der sorgsame Leser aus dem inhaltsreichen 
Bande eine außerordentliche lebhafte Vorstellung von 
dem unerwartet umfangreichen kulturfördernden Cha­
rakter gerade der Chemie gewinnen und mit Spannung 
des noch ausstchendcnBandes(IV,7) über die chemische 
Technologie harren. Wa. O. [1136]
Großmann, Hermann, Die pythagoreischen

Zahlen. Eine Erklärung ihres Wesens. Mit einer 
Tabelle der ersten hundert Gruppen. Teil I und II. 
Selbstverlag Charlottenburg, Goethestr. 27.
Das Lesen der 13 Seiten langen Abhandlung wird 

durch eine Unmenge von Druckfehlern so erschwert, 
daß man eigentlich nur die angegebene Tabelle der 
ersten hundert Gruppen zur Durcharbeitung empfehlen 
kann, was um so berechtigter ist, als jedermann noch 
die Möglichkeit hat, diese Tabelle selbst zu erweitern.

Dr. Kr. [IO63|
H e m p e 1 , Geh. Hofrat Prof. Dr. Walther, Gas­

analytische Methoden. Vierte neubearbeitete Auflage. 
XIII, 427 S. gr. 8. Mit 167 eingedruckten Abbildungen. 
Verlag von P'riedr. Vieweg & Sohn in Braunschweig. 
Preis geheftet 11.— M., gebunden 12.— M.
Es ist eine Freude, die vierte Auflage der Methoden 

des Altmeisters der Gasanalyse anzuzeigen. Positive 
Werturteile über dieses klassische Werk mitzuteilen, 
wäre ein unangemessenes Unterfangen. So sei nur dar­
auf hingewiesen, daß die Sprache des Buches für jeden 
verständlich ist und daß die Wichtigkeit der schönen 
gasanalytischen Methoden für die Feuerungstechnik 
(Rauchgaskontrolle),Radiumtechnik,Leucht- undHeiz- 
gastcclmik und die chemische Technik für das Buch 
Interesse weit über den Kreis der eigentlichen Fachleute 
schafft. Es kommt hinzu, daß die Gasanalyse in ihrer 
experimentellen Einfachheit sich gerade für den Lieb­
haber-Wissenschaftler besonders eignet. Wa. O. [1135]
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Wissenschaftliche Mitteilungen.
Biologie.

Fluor im tierischen Körper. Die von Gautier 
und C 1 a u s in a n n in der Haut ermittelte Fluor­
menge beträgt i—4J/2 nig auf ioo g trockenen Gewebes. 
Es tritt mit Phosphor verbunden auf und scheint in 
der Haut des erwachsenen Menschen reichlicher vor­
handen zu sein, als in der tierischen Haut. Haare, 
Federn, Daunen, Nägel ähneln bezüglich des Fluor­
gehaltes dem Oberhautgewebe (16—23111g), während 
Fischschuppen, Zahnschmelz und die Knochen reichen 
Fluorgehalt aufweisen (118—180111g). (Academie des 
Sciences, Paris, 5. Mai.) tz. [g29]

Biologische Patente*)  können als Gegenstand 
tierische Funktionen haben, und das Patentamt hat 
Verfahren, die sich auf die Instinkthandlungen nie­
derer Tiere gründen, geschützt, während die sich auf 
Funktionen höherer Tiere gründenden (z. B. Züch­
tung von Rinderrassen, Dressur von Hunden, Pferden 
usw.) Verfahren vom Patentschutz ausgeschlossen sind. 
Der Mensch nimmt hier noch eine Sonderstellung ein, 
da der menschliche Körper als Mittel zur Waren­
produktion nicht Patentschutz erlangen kann. F. 
Q]u a d e (Umschau, Nr. 26) hält nun die Nichtpaten­
tierbarkeit von Verfahren unter Benutzung der „biolo­
gischen Maschinerie“ höherer Tiere zur Warenproduk­
tion für naturwissenschaftlich ungerechtfertigt, geht 
aber andererseits mit einer gewissen Scheu der Aus­
dehnung seines Standpunktes auf den Menschen aus 
dem Wege. Ref. ist der Meinung, daß die Zweckmäßig­
keit des Patentschutzes in erster Linie vom allgemeinen 
sozialen und wirtschaftlichen Standpunkt zu unter­
suchen ist. Ebensowenig wie unter den heutigen Ver­
hältnissen ein gänzlicher Fortfall des Patentschutzes 
soziologisch zweckmäßig sein dürfte, ist eine Erweite­
rung des Patentschutzes auf höhere biologische Funk­
tionen anzuraten. Der wissenschaftliche und technische 
Fortschritt muß unter allen Umständen ein sozialer 
sein und das Interesse des einzelnen hat, wissenschaft­
lich betrachtet, nur so weit Berechtigung, als es zum 
Fortschritt der Gesamtheit beiträgt, ihn zum minde­
sten aber nicht hindert**).  J. R. [1034]

*) Vgl. auch Prometheus XXIV. Jahrg., S. 213 ff.
**) Hier dürfte der Ref. zu weitgehen, da er über 

allerdings unbestreitbar unsozialenBegleitcrscheinungen 
der heutigen Patentpraxis die im Grunde eminent 
soziale Beschaffenheit des Patentwesens (Bekannt­
gabe von Fabrikgeheimnissen zur Ermöglichung des 1

Medizin.
Über Sauerstoffapparate im Dienste der Chirurgie 

berichtet Heft 8 der Dräger - Hefte. Es werden 
behandelt: der Sauerstoff-Narkose-Apparat Prof. 
Roth-Dräger für Chloroform, der doppelte Misch­
narkose-Apparat Rot h- Dräger zur Mischnarkose 
nach Prof. K r ö n i g für Chloroform und Äther und 
die Weiterbildungen, der Dräger-Narkose-Wiederbe- 
lebungsapparat und der Dräger-Narkoseapparat für 
Überdruck-Operationen, der auch für die Methode der 
intratrachealen Insufflation anwendbar ist. Ferner 
wird der Dräger-Luftpriifer „Aeronom“ beschrieben, 
ein einfacher und handlicher Apparat zur unmittelbaren 
Bestimmung des Kohlensäuregehalts der Luft, be­
sonders geeignet für Schulen, Wohn- und Kranken­
zimmer. J. R. [667]

Eine Anästhetisierungsmaschine (mit einer Ab­
bildung) wurde von der Academie des Sciences in Paris 
von R. D u b o i s vorgeführt. Der Apparat besteht aus

Abb. 190.

Dubois sehe Anästhetisierungsmaschine.

einer Pumpe, einer automatischen Einrichtung zur Ein­
führung einer genau dosierten Menge des Anästhetikums 
(Chloroform oder Äther) und einer Verdampfungskam­
mer für diese Menge. Nach jedem Kolbenhub tritt eine 

weiteren Fortschrittes der Allgemeinheit gegen den 
Preis einer 15 jährigen Karenzzeit) übersieht. Red. 
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bestimmte Luftmenge in den Pumpenzylinder und führt 
den Dampf der gemessenen Menge des Anästhetikums 
mit, die durch das Herabsteigen eines Tauchkolbens in 
den das flüssige Anästhetikum enthaltenen Behälter 
automatisch in den Verdampfungsraum strömt. Beim 
Kolbenrückgang wird die Mischung herausgetrieben 
und durch eine neue gleiche ersetzt, so daß ein ununter­
brochener Strom erfolgt. Die ventillose Maske läßt den 
Patienten ohne Belästigung in einem Luftstrom atmen, 
der eine bekannte und stets gleichmäßige Menge des 
Anästhetikums enthält. Die Vorteile der Dubois- 
schen Methode beruhen insbesondere auf der sehr ge­
nauen Dosierung und der kontinuierlichen und gleich­
mäßigen Herbeiführung der Anästhesie. J. R. [ito4] :

Physiologische Chemie.
Verbrennungsgift und seine Übertragbarkeit. Bei 

Verbrennungen treten charakteristische Vergiftungs­
erscheinungen auf, die bei hinreichender Ausdehnung 
der Verbrennung zum Tode führen. Unmittelbar nach 
dem Unfall zeigen die Tiere gewöhnlich eine Unruhe, 
die aber bald der gewöhnlichen Munterkeit wie­
der Platz macht. Die Körpertemperatur steigt ein 
wenig und sinkt plötzlich kurz vor dem Tode, der in 
einem Zustande höchster Mattigkeit eintritt. Zu diesen 
Vergiftungssymptomen können in besonders schwierigen 
Fällen noch Krämpfe und Durchfälle hinzutreten. Ent­
fernt man operativ den Verbrennungsherd, so treten 
die Krankheitssymptome um so schwächer auf, je kür­
zere Zeit die lädierten Teile mit dem Körper in Ver­
bindung sind. Eine Exzision nach mehr als zwölf Stun­
den wirkt dagegen nicht mehr lebensrettend. Verpflanzt 
man das verbrannte Zellgewebe auf ein gesundes Tier, 
so treten bei ihm dieselben Krankheitssymptome auf 
wie bei direkter Verbrennung. Der Grad der Erkran­
kung des zweiten Tieres hängt ab von der Zeit, zu wel­
cher die Operation vorgenommen wurde. Transplan­
tation unmittelbar nach der Verbrennung führte un­
fehlbar zum Tode des zweiten Tieres; dagegen waren 
die Erkrankungserscheinungen leichterer Art, wenn das 
Gewebe erst nach Verlauf von einiger Zeit verpflanzt 
wurde. Vereinigte man zwei Tiere durch eine Kommu­
nikation der Bauchhöhlen und schädigte eines durch 
Verbrennung, so erkrankten beide Tiere unter den typi­
schen Erscheinungen, jedoch wurde der Tod um einige 
Zeit hinausgezögert. Dieses läßt darauf schließen, daß 
das Verbrennungsgift auch durch das zweite Tier kom­
pensiert wurde. Trennte man die beiden Tiere einige 
Stunden nach der Verbrennung, so erholte sich das 
nicht verbrannte Tier aber sehr bald von den Vergif­
tungserscheinungen. (Zischt. /. exper. Path., Bd. XI, 
Heft 2.) Dr. Toedtmann. [1055]

Über Diaskopie von Blutspuren. Der sichere Nach­
weis von winzig kleinen Blutspuren für forensische 
Zwecke war mit großen Schwierigkeiten verknüpft. Die 
Methoden versagten, wenn die Menge des Blutes unter 
einen bestimmten Grad herunterging und wenn die 
Spuren zu alt waren. Dr. A. de Dominicis hat 
ein Verfahren entdeckt, das noch sichere Resultate 
liefert, wenn die bisherigen Methoden versagen. Die 
praktische Bedeutung seiner Methode, die er in der 
I.a Province Medical mitteilt, beruht darauf, daß man 
noch sichere Resultate erzielt bei äußerster Klein­
heit der Spuren.

Wenn das eingetrocknete Blüh an einem Gegenstand 
haftet, so genügt es, eine kaum sichtbare Menge abzu­
kratzen und mit einer Spur Origanumöl auf dem Objekt­
träger zu zerreiben, dann fügt man einen kleinen 
Tropfen einer gesättigten Eosinlösung (Eosin rein für 
Blutfärbung, Grübler) in Paraldehyd hinzu. Mau ver­
sieht das ganze mit einem Deckgläschen und betrachtet 
es mit dem Mikroskop. Um diesem Präparat längere 
Haltbarkeit zu geben, kann man noch einen Tropfen 
Euparal (eine Mischung von Paraldehyd, Eucalyptol 
und Sandarak) unter das Deckglas fließen lassen. Wenn 
das Blut nun in ein Substrat eingedrungen ist, so kratzt 
man mit einem reinen Messer ein wenig vom Substrat 
ab und verfährt mit den Teilchen nach der soeben an­
gegebenen Weise.

Die kleinen Blutkörperchen erscheinen ganz oder 
teilweise gefärbt, und man kann deutlich die rot tin- 
gierten Blutkörper, die einzeln oder zusammengeballt 
liegen, schon bei geringer Vergrößerung wahrnehmen. 
Aus der Form der Blutkörperchen kann man sichere 
Schlüsse ziehen, ob es sich um Menschen- oder Tierblut 
handelt, und mit Sicherheit kann mau sogar bestim­
men, von welcher Tierart das Blut stammt. A. d e 
Dominicis war es noch möglich, unter erschweren­
den Umständen Blutspuren an einem Messer mit Sicher­
heit nachzuweisen. Das fragliche Messer war beim 
Attentat in den Schmutz gefallen und zeigte weder bei 
Betrachtung mit bloßem Auge, noch bei Lupenbetrach­
tung irgendwelche verfängliche Anzeichen. Selbst bei 
Untersuchung von Blutspuren auf rostigem Eisen liefert 
die Diaskopie noch schätzenswerte Resultate. Die 
elektrochemischen Vorgänge beim Rosten des Eisens 
zerstören mit der Zeit den roten Blutfarbstoff, und das 
ungefärbte Stroma des Blutkörperchens bleibt übrig. 
In diesem Falle versagen sämtliche anderen Methoden 
mit Ausnahme der Diaskopie. Dr. Toedtmann. [tos6]

Ist Zichorienkaffee schädlich! Gegen die Ersatz­
stoffe unserer Nahrungs- und Genußmittel wird oft ein 
erbitterter Kampf geführt. Die vermutlichen gesund­
heitsschädlichen Wirkungen des Zichorienaufgusses 
waren vor kurzem die Ursache eines gerichtlichen Ver­
fahrens, bei dem das sachverständige Urteil J.P ä c h t - 
n e r s angerufen wurde. Er prüfte sorgfältig die Ein­
wirkungen einer Zichorienabkochung in der im Haus­
halt üblichen Stärke. Die Verdauungsversuche verlie­
fen normal und zeigten keinerlei Differenzen gegenüber 
reinem Wasser. Durch direkte Messungen weist er 
nach, daß Herz- und Blutzirkulation in keiner Weise 
gestört wurden. J. Pächtner kommt auf Grund 
von Untersuchungen zu dem Schlüsse, daß eine Zicho- 
rienabkochung die Verdauung günstig beeinflusse, so 
daß gegen ihre Verwendung nichts einzuwenden ist. 
(Ztschr. f. Unters, d. Nahr.- und Genußmittel, Bd. 23).

Dr. Toedtmann. [1053]

Organische Chemie.
Ein Gift aus der Haut des Wasserfrosches. Höchst 

seltsam erscheint es, daß die erhebliche Giftigkeit der 
Hautsekrete einiger Tiere, die bereits seit J ahrzehnten 
als Versuchstiere bei wissenschaftlichen Arbeiten die­
nen, nicht erkannt wurde. Erst in neuester Zeit führ­
ten Untersuchungen über ein indianisches Pfeilgift zu­
fällig zu der Erkenntnis, daß unser gewöhnlicher Was­
serfrosch (Rana esculenta) in seiner Haut ein Gift er­
zeugt, das an Gefährlichkeit den indianischen Pfeil-
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giften nicht nachsteht. Bei Kaninchen trat nach Injek­
tion dieses Hautsaftes eine deutlich wahrnehmbare 
Giftwirkung ein. Wurde das gleiche Experiment an 
weißen Mäusen ausgeführt, so trat eine augenblickliche 
Lähmung der hinteren Beinpaare ein. Das gleiche Er­
gebnis wurde auch erzielt, wenn das Gift einem Frosche 
eingespritzt wurde. (Med. Klin. Nr. 31.)

Dr. Toedtmann. [1058]
Der normale Mangangehalt des tierischen Organis­

mus wurde durch Oxydation der Manganverbindungen zu 
Permanganat mittels Kaliumpersulfat untersucht. Le­
ber, Nieren, Haare, Federn und Nägel enthalten einige 
Zehntelmilligramme Mangan. Das Blut ist nahezu voll­
ständig manganfrei. (P. Carles, Annales de chimie 
analyt. appliq., Nr. 17, 1912.) ng. [uoa]

Blausäure in tropischen Gramineen. In Melica altis- 
sima, M. nutans, M. magnolii und besonders in Sorghum 
vulgare wurde ein beträchtlicher Gehalt an Zyanwasser­
stoff festgestellt. Sorghum enthält jung bemerkenswerte 
Mengen, die sich bei der Dürre anhäufen. Stickstoff­
düngung erhöht die Produktion an Zyanwasserstoff. 
Die an 25 Sorghum-Arten in bewässertem Boden, also 
unter den für die Anhäufung denkbar ungünstigen Be­
dingungen, angestellten Untersuchungen zeigten bei 
jungen Pflanzen eine merkliche Menge, die später in die 
oberen Partien wandert und dort nach der Reife ver­
schwindet. Die Anwesenheit und das graduelle Ver­
schwinden der Blausäure sowohl im Stengel als in den 
Früchten bestätigen die ihr von Treu b für die Ge- 
webebilduug zugeschriebene Rolle. (Societi de Bio­
logie, 24. Mai.) ng.

Die sauerstoffübertragenden Wirkungen des Mag­
nesiums untersuchte O. Hauser, insbesondere die 
beschleunigende Wirkung des Magnesiumsalze auf das 
Rosten des Eisens. Die katalytische Wirkung des Mag- 
nesiumions zeigt sich auch bei anderen unter Sauerstoff­
aufnahme oder -abgabe verlaufenden chemischen Vor­
gängen. Die Rolle der Magnesiumsalze beim Assimi­
lationsprozeß im Chlorophyll dürfte auch auf diesem 
Wege ihre Erklärung finden. (Chemiker-Ztg., Nr. 37.)

______  nR' [rroi]

Anorganische Chemie.
Eine neue chemische Ursache des Rostens des Eisens* ). 

Von den chemischen Rostbildnern und -beschleunigeni 
kommen neben Kohlensäure und Sauerstoff auch Sul­
fate und Nitrate in Betracht. Es zeigt sich, daß von den 
Nitraten besonders das Ammoniumnitrat zerstörend 
auf das Eisen ein wirkt. Die Bedingungen zur Entstehung 
von Nitraten sind nun in Grundwässern, die humushal­
tige Oberschichten durchlaufen haben, vorhanden, und 
überall, wo Nitrate in Gegenwart von metallischem 
Eisen vorhanden sind, ist die Bildung von Ammonium­
nitrat zu erwarten. Die von B o n n e m a vor einigen 
Jahren beobachtete Bildung salpetriger Säure aus der 
Luft bei Gegenwart von Eisenoxydul und Eisenoxyd­
hydrat stellt eine weitere Bildungsweise dar, da sich 
durch die Einwirkung von metallischem Eisen auf die­
sem Wege ebenfalls Ammoniumnitrat bildet. Durch 
die fortgesetzte Neubildung des Ammoniumnitrats und 
Kalziumnitrats ist die Bedeutung dieser rostbildenden 
Mittel nicht unerheblich. (W i 1 h. V a u b e 1 , Che­
miker-Ztg., Nr. 69.) ng. [1035]

*) Vgl. Prometheus z. B. XXIV. Jahrg., 846, 827, 
908, 631.

Die Wirkung des Chlornatriums auf kalkhaltige Wäs­
ser wurde bei den dem Kalkboden von Hesbaye entstam­
menden Wässern, die eine salzhaltige Schicht passier­
ten, untersucht. Der Kalkgehalt des Wassers sank von 
o,U40/00 auf 0,022°/00 CaO. Anscheinend finden die fol­
genden chemischen Vorgänge statt:

1. 2 CaCO3 + H20 ±7 Ca (0H)2 + CaH2 (CO3)2
2. Ca(OH)2 4- 2 NaCl 7± CaCl2 + 2 NaOH
3. CaH2(CO3)2 + 2 NaOH = CaCO3 + Na2CO3 + H2O
1. Kalziumkarbonat löst sich in Wasser unter Bil­

dung von Atzkalk und Kalziumbikarbonat, 2. Atzkalk 
setzt sich mit Chlornatrium zu Chlorkalzium und Ätz­
natron um, 3. das gelöste Kalziumbikarbonat wird durch 
Ätznatron als neutrales Karbonat ausgefällt. Das Chlor­
natrium fällt zunächst die Hälfte des vorhandenen Kal­
ziums aus, und durch die Einwirkung des gebildeten 
Natriumkarbonats auf das Kalziumchlorid verschwin­
det der größte Teil des gesamten Kalziums aus dem 
Wasser. (C. Gille, Bulletin de la societe chimique 
Beige, Nr. 26, 1912.) ng. [lI05]

Zur Bestimmung der freien Säure und Basizität in der 
schwefelsauren Tonerde. Die schwefelsaure Tonerde 
findet in der Industrie immer ausgedehntere Verwen­
dung und zwar außer in der Papierfabrikation und Fär­
berei auch zur Reinigung von Wasser durch Koagu­
lation. In allen diesen Fällen ist es von Wert, ihren Ge­
halt an freier Säure bezw. ihre Basizität genau zu ken­
nen ; doch versagen die üblichen Bestimmungsmethoden 
hier, da die schwefelsaure Tonerde sich gegenüber den 
in Betracht kommenden Farbstoffen, teilweise auch 
gegenüber Alkohol wie freie Schwefelsäure verhält. 
W. N. Iwanow beschreibt nun eine Methode zur Be­
stimmung der freien Säure in schwefelsaurer Tonerde, 
welche darauf beruht, daß das neutrale Tonerdesalz in 
85 0 C heißer Lösungen mit Ferrocyankali unter nach­
folgendem Zusatz von Chlorbariumlösung gefällt wird, 
während die freie Säure in Lösung bleibt und in bekann­
ter Weise mit Alkali maßanalytisch bestimmt werden 
kann. Wenn die Lösung basisch ist, muß man vor der 
Fällung eine bekannte Menge freier Säure zugeben, 
die man bei der Berechnung des Resultates abzieht. 
(Chemiker-Ztg. 1913, Bd. 37, S. 805. 814.) [tu?]

BÜCHERSCHAU.
Koppe, M., Die Bahnen der beweglichen Gestirne im 

Jahre 1913. Berlin 1913. Tafel mit Erklärung. 8 S. 
0,40 M. (10 Ex. 3.— M., 20 Ex. 5,50 M.) J. Springer.

DieTafel erlaubt, in einfacher Weise die Stellung von 
Sonne, Mond und Planeten unter den Fixsternen aufzu­
finden, sowie das Eintreten von Finsternissen, die Son­
nenzeit, die Tagesdauer, den Auf- und Untergang der 
Gestirne zu bestimmen. Die Benutzung der Tafel ver­
langt allerdings schon astronomische Vorkenntnisse, und 
sie dürfte sich vielleicht als Anschauungsmaterial für den 
Schulunterricht besonders empfehlen. Für die kom­
menden J ahre ist es wünschenswert, die Tafel so einzu­
heften, daß sie gleichzeitig mit den Erläuterungen ein­
gesehen werden kann. Als Sternatlas wäre neben den 
angeführten noch der Himmelsatlas von R. Schurig 
(Leipzig, Ed. Gaeblers Geograph. Institut) wegen 
seiner vorzüglichen Anordnung und seines geringen 
Preises zu erwähnen. — K. [iIOg]
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Neues vom Büchermarkt. <1
Drucker, Carl, Antrittsvorlesung, gehalten am 

9. November 1912 zu Leipzig über Molekularkinetik 
und Molarassoziation als physikochemische Grundvor­
stellungen. Leipzig 1913. Akad. Verlagsgesellschaft 
m. b. H.

Handarbeit für Knaben und Mädchen 11. F. Z w o 11 o , 
W. Rüsing, Metallarbeit. Leipzig und Berlin 
1913, Druck und Verlag von B. G. Teubner. Preis 
geh. 1 M.

Leimbach, Dr. Gotthelf, Göttingen. Über 
den Wert abschatticrtcr Gelbscheiben. Sonderabdruck 
aus der Photographischen Korrespondenz, Nov. 1912, 
Nr. 626; Die Energieaufnahme elektrischer Sender von 
kleiner Wellenlänge. Sonderdruck aus der Physik. 
Zeitschrift. Leipzig, Verlag von S. Hirzel.

Leimbach, G., und E. M a y e r , Die Beeinflussung 
der Antennenkapazität durch die Dielektrizitätskon­
stante und Leitfähigkeit ihrer Umgebung. Sonderdruck 
aus der Physikal. Zeitschrift. Leipzig, Verlag von 
S. Hirzel.

Lietzmann, Dr. W., und V. Trier, Wo steckt 
der Fehler ? (Mathematische Bibliothek, herausg. von 
W. Lietzmann und A. W i 11 i n g.) Mit 24 Ab­
bildungen im Text. (57 S.) Leipzig und Berlin 1913. 
Druck und Verlag von B. G. Teubner. Preis kart. 
80 Pf.

Sabatier, Paul, Die Hydrierung durch Katalyse. 
■ Leipzig 1913. Akad. Verlagsgesellschaft m. b. H.

Wunder, L., Chemische Plaudereien. Für 10—14- 
jährige Schüler aller Schulgattungen. (Dr. B a s t i an 
Schmids iiaturwissenschaftl. Schülerbibliothek.) 
Nr. 19, mit 15 Abb. Nr. 22, mit 5 Abb. Leipzig und 
Berlin 1913, Druck und Verlag von B. G. Teubner. 
Preis pro Heft 1 M.

Wahlburg, Viet., Die Schleif-, Polier- und Putz­
mittel für Metalle aller Art, Glas, Holz, Edelsteine, 
Horn, Schildpatt, Perlmutter, Steine usw., ihr Vor­
kommen, ihre Eigenschaften, Herstellung und Verwen­
dung, nebst Darstellung der gebräuchlichen Schleif­
vorrichtungen. Dritte, vollständig umgearbeitete Auf­
lage. (Chern,-techn. Bibliothek Bd. 128.) Mit 96 Abb. 
(384 S.) Wien und Leipzig, A. Hartlebens Verlag.

[1005]

Cen t nersz wer , M., Das Radium und die Radio­
aktivität (Aus Natur und Geisteswelt). 95 S. Verlag 
B. G. Teubner in Leipzig.

Elementares Lehrbuch der Physik. Nach den neuesten 
Anschauungen von L u d w. Dressel. Vierte ver­
mehrte und verbesserte Auflage. Besorgt von Prof. 
Jos. Paffrath. 1. Bd. mit 250 Figuren. 2. Bd. 
mit einer Spektraltafel in Farbendruck und 455 Ab­
bildungen. Freiburg i. Brsg. 1913. Herdersche Ver- 
lagsbuchhdlg.

Höfler, Alois, Didaktik der Himmelskunde und 
der astronomischen Geographie. Mit 2 Tafeln und 
80 Figuren im Text. Leipzig und Berlin 1913. (414 S. 
Druck und Verlag von B. G. Teubner. Preis 12 M.

Peuker, Dr. Karl, Wien. Theodor Scheimpflug. 
(Mit einem Porträt.) A. Hartlebens Verlag in Wien 
und Leipzig.

Rubner, Dr. Max, Prof, der Universität Berlin, 
Wandlungen in der Volksernährung. (134 Seiten.) 
Leipzig 1913. Akademische Verlags.-Ges. m. b. H.

Scheimpflug, Aerophotogrammetrie. Wien III. 
Erdbergerlände 6. Sonderabdrucke über: Karten­
aufnahmen aus dem Luftschiffe (Abdr. a. d. Reichs­
post v. 21. Januar 1913). — Eine österreichische Er­
findung vor dem Auslande (Abdr. a. d. Reichspost vom 
15. Februar 1913). — Landvermessung ahs der Luft. — 
Das Verfahren Theod. Scheimpflug für aerophotogram­
metrische Landesaufnahme. — Die schiefe photogra­
phische Umbildung, ihre Bedeutung für die technische 
und künstlerische Praxis. — Scheimpflugs Landes­
aufnahme aus der Luft und die Administrationskarte 
von Niederösterreich. — Scheimpflugs aerophotogram­
metrische Landesaufnahmen.

Schulze, Rudolf, A us der Werkstatt der experi­
mentellen Psychologie und Pädagogik. Dritte, wesent­
lich erweiterte Auflage. (356 Seiten, 611 Abbildungen 
R. Voigtländers Verlag in Leipzig.

Weinschenk, Dr Ernst, Petrographisches Va­
demekum. Ein Hilfsbuch für Geologen. Zweite ver­
besserte Auflage. Mit einer Tafel und 101 Abbil­
dungen. Freiburg 1913. Herdersche Verlagsbuch- 
hdlg. Gebunden in Leinwand 3,20 M. [1024]

Un % erbrechU ch 
70 % $>bom
Taghell! Unzerbrechlich! 

Sparsam!
das sind die drei Haupteigenschaften der 
Osram-DrahLLampe. — Überall erhältlich. 

Auergesellschaft Berlin O. 17.










